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Erste digitale Bürgerversammlung

Stetten. AmMontag, 15. Juni, findet um 19Uhr eine digita-
le Bürgerversammlung statt. Diese ist vor allem für Stet-
tener Bürgerinnen und Bürger gedacht, wobei sich auch
die Bürgerschaft aus den anderen Stadtteilen sowie der
Kernstadt einwählen dürfen. Diese digitale Bürgerver-
sammlung findet in Zusammenarbeit mit der Agentur
Translake aus Konstanz statt. Einzelheiten und Zugangs-
informationen werden im Hegaukurier am 10. Juni be-
kanntgegeben.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Einführung durch Bürgermeister
JohannesMoser

2. Vorstellung von alternativen Standorten für
Windkraftanlagen imGewann Staufenberg auf
Gemarkung Stetten

3. Anregungen und Anfragen aus der Bürgerschaft

ses Interesse an der Aufbruchs-
zeitum1918 istoffenbarsohoch,
dass jeden Tag Anfragen wegen
Führungen eingehen. »Wir kön-
nen aktuell«, soWagner, »leider
keine öffentlichen Führungen
anbieten«.
Der Museumsleiter bedauert
diesen Umstand umsomehr, als
die Faszination für die Zeit der
Extreme zwischen den beiden
Weltkriegen offenbar anhal-
tend groß ist. »Auch wir«, so
Wagner, »befinden uns in einer
Zeit des Umbruchs, da wir mit
lieb gewordenen Gewohnhei-
ten brechen müssen. Das ist
zwar kein Vergleich mit der Zeit
von vor 100 Jahren, macht sie
aber verständlicher«.
Die Sonderausstellung, zu der
ein informativer Katalog er-
schienen ist, wurde bis zum 13.
September verlängert.

Engen. Nach über sechs Wo-
chen Shut-down im Zuge der
Coronakrise strömen die Besu-
cher wieder ins Städtische Mu-
seum Engen + Galerie. Obwohl
sich aufgrundderHygienemaß-
nahmen nur etwa 20 Gäste
gleichzeitig imMuseum aufhal-
ten dürfen, gab es dank eines
guten Zeitmanagements bisher
keine größeren Wartezeiten.
Auch die Maskenpflicht konnte
der Begeisterung über die aktu-
elle Sonderausstellung zum
deutschen Expressionismus
(»Hölle&Paradies«) keinenAb-
bruch tun.
»Wir fahren die Werbemaß-
nahmen nur ganz allmählich
hoch«, berichtet Museumslei-
ter Dr. Velten Wagner, »um das
Besucherinteresse über den ge-
samten Ausstellungszeitraum
verteilen zu können«. Und die-

ErfolgreicheWieder-Eröffnungder Sonderausstellung
»Hölle &Paradies. DerdeutscheExpressionismusum1918«

StarkeBesucherresonanz

Besucher der Sonderausstellung vor dem Gemälde von Bruno Krauskopf
»Mutter mit Kind«, 1918. Bild: Stadt Engen

Engen (her). In der Woche nach
Pfingsten erscheint keinHegau-
kurier. Die nächste Ausgabe er-
haltendie LeserinnenundLeser
am Mittwoch, 10. Juni. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss
hierfür ist Montag, 8. Juni, 12
Uhr. Der Verlag wünscht allen
Leserinnen und Lesern ein
schönes Pfingstfest.

Pfingstpause
Hegaukurier

Engen. Die Kleiderkammer in
Engen benötigt derzeit Som-
merbekleidung für Erwachsene,
Schuhe und Bettwäsche.
Die Kleiderspenden werden am
8. Juni und 13. Juli von 16 bis 18
Uhr in Engen, Jahnstraße 5, ent-
gegengenommen.

Kleider- und
Sachspenden

Kleiderkammer

Engen. Leider muss in diesem
Jahr auf viele liebgewonnene
Veranstaltungen und Treffen
verzichtet werden. Corona hat
gelehrt, dass die Erhaltung der
Gesundheit oberste Priorität
hat und hierfür manches an-
ders abläuft als bisher. Unter
diesem Aspekt ist es unab-
wendbar, die Feierabendkon-
zerte der Musikvereine aus En-
gen und seinen Ortsteilen für
2020 abzusagen. Der Veranstal-
ter, die Musikvereine und die
Stadtverwaltung bedauern dies
sehr, freuen sich aber schon
heute, im nächsten Jahr wieder
mit allen zusammen auf dem
Marktplatz bei Musik, Bewir-
tung und mit Freunden schöne
Konzertabende zu verbringen.

Absage
erforderlich

Feierabendkonzerte
auf demMarktplatz
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die entsprechenden Ansprech-
partnerweiter. UmdieAnfragen
besser zu bündeln, wurde die
zunächst eingerichtete Corona-
Hotlinemit derNummer07531/
s800-2600 in die neue Hotline
integriert.
Hauptaufgabe der Corona-Hot-
line istnachwievordieVermitt-
lung von Terminen, um einen
Test auf Covid-19 durchzufüh-
ren. Personen, bei denen Symp-
tome wie Fieber, Halsschmer-
zen, Schnupfen oder Verlust des
Geschmacks- undGeruchssinns
auftreten, können sich an die
Hotline wenden. Diese organi-
siert dann einen Abstrich-Ter-
min in den Informations- und
Diagnostik-Zentren in Singen
oder Konstanz.

Hegau. Die Corona-Pandemie
hat bei den BürgerInnen des
Landkreises Konstanz für viel
Verunsicherung gesorgt. Um
dem hohen Informationsbe-
dürfnis nachzukommen, wurde
umgehend eine telefonische
Anlaufstelle eingerichtet. Die
Lage in der Krise entwickelt sich
sehr dynamisch, sodass inner-
halb kurzer Zeit Neuerungen
auftreten, die Fragen aufwerfen
können. Daher ist die Corona-
Hotline auch weiterhin für die
Anliegen der BürgerInnen da:
Unter der Nummer 07531/800-
7777 nehmen Mitarbeitende
des Landratsamtes an Werkta-
gen von 8 bis 18 Uhr und sams-
tags von 8 bis 14 Uhr Fragen
entgegen und leiten diese an

Corona-Hotlinebeantwortetweiterhin Fragen

Informationsbedarf
istunveränderthoch

Abfalltermine

Dienstag, 02.06. Biomüll Engen undOrtsteile
Donnerstag, 04.06. Restmüll Engen undOrtsteile
Samstag, 06.06. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 08.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 09.06. Biomüll Engen
Freitag, 12.06. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 15.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 16.06. Biomüll Engen
Samstag, 20.06. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 22.06. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 23.06. Biomüll Engen
Samstag, 27.06. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12:15-14:15 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße
14:30-16:30 Uhr,Welschingen,
Hohenhewenhalle

Nähere Infos beimMüllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Es sollten nur haushaltsüblicheMengenmitgenom-
menwerden.

Veranstaltungen

Wochenmarkt, Donnerstag, 28. Mai, und Donnerstag, 4. Juni,
8-12 Uhr, Marktplatz.

Wohnen gesetzt. Erhaltung und
Stärkung der Ortskerne insbe-
sondere durch Umnutzung vor-
handener Bausubstanz, Maß-
nahmen zur Erreichung
zeitgemäßer Wohnverhältnisse
(umfassende Modernisierung),
ortsbildgerechte Neubauten in
Baulücken, Verbesserung des
Wohnumfelds, Entflechtung
unverträglicher Gemengelagen
und Neuordnung mit Baureif-
machung von Grundstücken.
4. Arbeiten: Unterstützung von
kleinen und mittleren Unter-
nehmen zum Erhalt der dezen-
tralen Wirtschaftsstruktur so-
wie zur Sicherung und
Schaffung von zukunftsfähigen
Arbeitsplätzen, vor allem in Ver-
bindung mit der Entflechtung
unverträglicher Gemengelagen
und der Reaktivierung von Ge-
werbebrachen.
Die Anträge müssen bis spätes-
tens 10. August 2020 mit voll-
ständigen und aussagefähigen
Planunterlagen (fünffache Aus-
fertigung) beim Stadtbauamt
abgegebenwerden.
Interessenten können sich
gerne mit Sabine Sartena,
E-Mail: ssartena@engen.de,
Tel. 07733/502-235 in Verbin-
dung setzen.
Weitere Informationen sowie
die notwendigen Anträge sind
unter der folgenden Internet-
adresse erhältlich: https://rp.
baden-wuerttemberg.de/Them
en/Land/ELR/Seiten/ELR-Antrag
stellung.aspx

Engen. Für das Programmjahr
2021 können für Vorhaben in
den EngenerOrtsteilen,nicht in
derKernstadt, Fördermittel aus
dem ELR-Programm beantragt
werden.
Ziel des ELR ist die nachhaltige
strukturelle Verbesserung in
Gemeinden, vorallemdesLänd-
lichen Raumes. Gefördert wer-
den Projekte, die lebendige
Ortskerne erhalten, die zeitge-
mäßes Leben und Wohnen er-
möglichen, die einewohnortna-
he Versorgung sichern sowie
zukunftsfähige Arbeitsplätze
schaffen.
Förderschwerpunkte 2021:
1. Grundversorgung: Der För-
derschwerpunkt Grundversor-
gung hat weiterhin hohe Prio-
rität. Vor allem Dorfläden,
Dorfgaststätten, Metzgereien
und Bäckereien sind wichtige
Einrichtungen zur Grundversor-
gung.
2. Sonderlinie Dorfgaststätten:
Mit dem Programmjahr 2020
wurdedie SonderlinieDorfgast-
stätten neu in das ELR aufge-
nommen. Aufgrund der aktuel-
len Situation und Schließung
von Gaststätten sollen gastro-
nomische Betriebe im ländli-
chen Raum noch stärker bei
erforderlichen Investitionen
unterstützt werden.
3. Wohnen: Der Bedarf an zeit-
gemäßem Wohnraum ist wei-
terhin hoch. Auch in diesem
ProgrammjahrwirdderSchwer-
punkt auf Innenentwicklung/

FörderungdurchdasEntwicklungsprogramm
LändlicherRaum(ELR-Programm)

Programmjahr2021

Nachdem der Kindergarten Anselfingen die Kinder
mit einer Dropbox, die mit vielen Lieder- und Fingerspielvideos gefüllt
war, überrascht hatte, konnten sie sich nun eine Bastelbox für Mutter-
und Vatertagsgeschenke am Kindergarten abholen. Die Erzieherinnen ha-
ben sich sehr über die vielen Rückmeldungen zur Dropbox gefreut. Alle
Bastelpakete für Mutter- und Vatertag wurden abgeholt und haben si-
cherlich alle Mamas und Papas erfreut. Bild: Kindergarten Anselfingen
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Ein großer Dank geht von Seiten der Eltern an die Erzieherinnen
der Kinderkrippe »Im Baumgarten«: »Die Überraschung zum Mutter-
und Vatertag hat uns sehr gefreut. Es zeigt uns, dass wir auch in dieser
besonderen Zeit, in der wir nicht oder nur begrenzt in der Einrichtung sein
dürfen, auf unsere Krippe zählen können. Wir vermissen Euch auch sehr
und hoffen, dass wir bald alle wieder gemeinsam die Welt entdecken und
Spaß haben können«. Bild: Kinderkrippe »Im Baumgarten«

nem Vorgang). Weitere warten-
de Kunden müssen außerhalb
des Bürgerbüros warten.
In den anderen Gebäuden der
Stadtverwaltung Engen können
über eine konkrete Terminver-
einbarung per Telefon (Zentrale
502-0) oder per E-Mail (rat
haus@engen.de) sämtliche
städtische Dienstleistungen in
Anspruch genommen werden.
Die Bürgerinnen und Bürger
werden um Einhaltung der Vor-
gaben gebeten.

Engen. Das Bürgerbüro der
Stadt Engen ist für den Publi-
kumsverkehr wieder geöffnet.
Dabei ist folgendes zu beach-
ten:
- Es besteht Maskenpflicht
(Mund-Nasen-Schutz oder FFP
2/3 ohne Ventil) für die Kunden.
- Es darf nur ein Kunde (maxi-
mal zwei zu einemVorgang) be-
dient werden.
- Im Wartebereich im Bürger-
büro darf sich nur ein Kunde
aufhalten (maximal zwei zu ei-

Bitte Schutzmaßnahmen
undWartevorgabenbeachten

Bürgerbürofür
Publikumsverkehrgeöffnet

Hegau. Die nächsten Sprechta-
ge der VdK Sozialrechtsschutz
gGmbH in Radolfzell mit Petra
Mauch finden am Dienstag, 2.
Juni, und am Donnerstag, 4.
Juni, von 9 bis 15.30 Uhr in der
VdK-Servicestelle, Bleichwie-
senstraße 1/1, statt.
Die Beratung und rechtliche
Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen Sozi-
alversicherungen (Kranken-,
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen-
und Pflegeversicherung). Eben-
sowerdenMitglieder sowohl im
Schwerbehinderten- und sozia-
len Entschädigungsrecht als
auch in der Grundsicherung für
Arbeitssuchende und im Alter
vertreten.
Beratungsuchende werden ge-
beten, unbedingt zu beachten,
dass eine vorherige Terminver-
einbarung unter der Telefon-
nummer 07732/92360 erfor-
derlich ist.

Beratung
imSozialrecht

VdKSozialrechtsschutz
gGmbH inRadolfzell

Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: Sonderausstellung »Hölle und Paradies -
Der Deutsche Expressionismus um 1918«

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Während der Sonderausstellung ist an den Feiertagen von 11-18 Uhr geöffnet.
Es bestehtMundschutzpflicht und es dürfen sich nichtmehr als 20 Personen
gleichzeitig in den Räumlichkeiten aufhalten (dieMitarbeiter sind entspre-
chend instruiert). Die öffentlichen Führungen finden imMoment nicht statt.

Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro

Coronavirus:
Nachbarschaftshilfe

Hilfesuchendebittemelden
Die Corona-Pandemie schränkt zunehmend den All-
tagderMenschenein. VorallemfürgefährdeteGrup-
pen wie Senioren sind auch alltägliche Aufgabenmit
einem Ansteckungsrisiko verbunden. Dabei geht es
nichtumdienochvorhandeneMobilitätdergefähr-
deten Gruppen, um die täglichen Einkäufe zu täti-
gen. Durch diese Maßnahmen sollen sie geschützt
werden,damitsiesichnichtdurchverschiedeneAll-
tagsaktivitäten infizieren. Daher ist nun Solidarität
gefragt.
Unter derTelefonnummer502-0 (Stadt Engen) kön-
nen sich sowohl Menschen, die Hilfe benötigen, als
auch Menschen, die Hilfe anbieten, melden. Damit
sollen Hilfesuchende und -bietende miteinander
vernetzt werden.
Bisher haben sich sehr vieleHelfer gemeldet. DieHil-
fesuchenden werden gebeten, sich ohne Scheu zu
melden für zum Beispiel den Einkauf, den Gang zur
Apotheke, das Gassi gehenmit demHundoder sons-
tige Hilfen.

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Dietrich Nummer!
0 77 33 - 14 23
0 77 71 - 35 79

„Rosé ist
gleichbedeutend
mit Grillwein,
Terrassenwein,

Sommer im Glas“
Unsere Empfehlungen für

Ihre Grillabende:
Spanien/Somontano

Enate Rosado
- Kräftig, frische Frucht,

etwas Grapefruit und Cassis
(passt vorzüglich zu
gegrilltem Fleisch)

Italien/Lombardei
CaMaiol „Roseri“ Riviera

del Garda
- Delikates Aroma nach
Pfirsich, roten Johannis-

beeren und Litschi
(passt hervorragend zu

gegrilltem Fisch)

Ihre Familie Gebhart
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ausgleichen. Aber auchmögliche
InvestitioneninStetten, zumBei-
spiel die fällige Sanierung des
Stettener Schlössle, stellte der
Bürgermeister inAussicht.
Was sowohl demBürgermeister
als auch dem Gemeinderat be-
sonders wichtig ist, ist eine In-
foveranstaltung für Stetten vor
der Bürgerbefragung - in Coro-
na-Zeiten in digitaler Form am
15. Juni. Der konkreten Bitte ei-
nes StettenerBürgers, eineBür-
gerversammlung in der neuen
Stadthalle durchzuführen,
musste Moser aufgrund der
derzeitigen Auflagen eine Absa-
ge erteilen.
»Es geht hier nicht um Wind-
kraft ja oder nein, sondern ganz
konkret darum, wie Stetten am
wenigsten belastet wird«, er-
klärte UWV-Fraktionssprecher
Gerhard Steiner. Das Projekt
Staufenberg habe wesentliche
Vorteile, »aber wir gehen den
Weg, für den sich die Stettener
Bürger entscheiden, mit«.
CDU-Fraktionssprecher Jürgen
Waldschütz berichtete von ei-
nem regen Austausch mit der
Bürgerinitiative. »Wir wollten
uns schon immer für die Stette-
ner Bürger aussprechen und
finden den Vorschlag Staufen-
berg gut, sind also prinzipiell da-
für«, betonte er. »Wir können
nuraufTengenzugehenundsind
auf Wohlwollen angewiesen«,
machte SPD-Gemeinderat Tim
Strobeldeutlich.Mitzwei realisti-
schen Alternativen (drei WKA an
einem Standort oder je zwei an
zwei Standorten) plus Bürgerbe-
fragung sei ein »musterhafter
Weg«eingeschlagenworden. Ein
Sprecher der Bürgerinitiative
»Hegaublick« bezeichnete die
drei Windräder im »Brand« als
große Beeinträchtigung für die
Stettener Bürger und die Natur,
versicherteaber, dassdieBIoffen
und konstruktiv mit dem Enge-
ner Gemeinderat zusammenar-
beitenwolle.

den Vertrag mit dem Projekt-
entwickler dementsprechend
auszuführen und die Anlage zu
Stetten hin bei Verwirklichung
des Standortes auf Engener Ge-
markung auszuschließen.
Die Kosten für die Projektierung
beziehungsweise Grundlagener-
mittlung liegen laut Sitzungsvor-
lage bei mehr als 500.000 Euro.
Die Firma solarcomplex GmbH
brauche deswegen eine verbind-
liche Zusage der Stadt Engen als
Grundstückseigentümer, den
Standort für den Bau von Wind-
kraftanlagen verwerten zu dür-
fen. Solarcomplex wolle noch in
diesem Jahr den Bauantrag für
alle drei geplanten Anlagen im
Gebiet »Brand« einreichen. Da-
durch sei der Zeitraum für eine
alternative Lösung eng, denn: Sei
die bisher vorgesehene Anlage
bei Stettenersteinmal inAuftrag
gegeben, dannmacheeine alter-
native Lösung keinenmehr.
Die Engener Stadtverwaltung
schlug dem Gemeinderat des-
halb vor, sobald alsmöglich eine
Bürgerbefragung in Stetten
durchzuführen und das Mei-
nungsbild der Bürger abzufra-
gen. Sollte sichdieMehrheit der
Stettener Bürger für die alter-
native Lösung aussprechen,
könnederVertragmitder Firma
solarcomplex ausgefertigt und
demGemeinderat zur endgülti-
gen Zustimmung vorgelegt
werden, wird in der Vorlage er-
läutert.
»Mit zwei Windkraftanlagen
und den bestehenden Solar-
und Biogasanlagen könnte die
Stadt Engen ihren kompletten
Strombedarf regenerativ erzeu-
gen«, betonte Bürgermeister
JohannesMoser. Die Stadt Ten-
gen verzichte beim Wegfall ei-
ner der bisher geplanten drei
WKA auf viel Geld. Mit einem
Teil der aus den beidenWKAauf
Engener Gemarkung generier-
ten Einnahmen könne Engen
dann diese Verzichtsleistung

Außerdem stehen die WKA im
Bereich der Hauptblickrichtung
des Stadtteils in den Hegau. Bei
einer öffentlichen Bürgerver-
sammlung in Tengenwurde von
einigen Bürgern aus Stetten ge-
beten zu prüfen, ob eine Redu-
zierung der Höhe dieses Wind-
rades möglich sei oder der
Standort gegen einen noch zu
findenden Ersatzstandort im
WestenderOrtschaftgetauscht
werden könne. Der Tengener
Bürgermeister Marian Schreier
sowie anwesende Gemeinderä-
te signalisierten zu diesem Vor-
schlag Zustimmung.
Eine erste Voruntersuchung er-
gab zwischenzeitlich, dass im
Bereich der Stettener Höhe
(Staufenberg) sowohl von der
Windhöffigkeit als auch von den
zur Verfügung stehenden Flä-
chen die Möglichkeit besteht,
Windräder zu bauen. Die Grund-
stücke sind im Eigentum der
Stadt Engen. »Der durch das be-
stehende Wegenetz relativ ein-
fach erschließbare Standort liegt
nordwestlich von Stetten und
würdesomit erstbei einemnied-
rigeren Sonnenstand zu einem
minimalen Schattenwurf führen
und wäre unter Umständen im
Ortsetter gar nicht mehr wahr-
nehmbar«, erläuterte Stadtbau-
meister Matthias Distler. Außer-
dem sei die Entfernung zum Ort
mit 2.000 Metern doppelt so
lang. Die Schallausbreitung
ende schon weit entfernt von
Stetten, so Distler.
Um den Interessen der Bürger
von Stetten Rechnung zu tra-
gen, wäre nun eine konkrete
Prüfung des Standortes Stette-
nerHöheerforderlich,wobeidie
Firma solarcomplex das Inter-
esse am Alternativstandort be-
reits geäußert und die Bereit-
schaft signalisiert hat, einen
Standort auf Tengener Gemar-
kung gegenüber Stetten entfal-
len zu lassen. Auch die Stadt
Tengen zeigt die Bereitschaft,

Engen (her). Zur Vorgeschichte:
Bereits seit Jahresanfang wird
vonSeitender Stadt Tengenüber
den Bau von drei Windkraftanla-
gen (WKA) im Bereich »Brand«
diskutiert. Letztlich wurde am 8.
MärzübereinenBürgerentscheid
demVorhaben der Stadt Tengen
zugestimmt, städtische Grund-
stücke imBereich des nach dem
Windatlas geeigneten Standor-
tes»Brand«fürdieEntwicklung
dreier WKA zur Verfügung zu
stellen. Die geplanten WKA sol-
len eine Nabenhöhe von circa
165Meter aufweisen, wobei eine
der Anlagen nur einen Mindest-
abstand von 1.000 Metern zum
Ortsrand des Engener Stadtteils
Stetten aufweist. Wesentlicher
Punkt dabei ist, dass durch die
Lage südlich des Ortes, die vor-
gesehene Standorthöhe und
die Höhe der Windräder selbst
zumindest Teile des Ortes von
einem jahreszeitlich zeitweisen
Schlagschatten betroffen sind.

»Wer “Brand“ verhindernwill,
muss “Staufenberg“ zustim-
men«, sprachBürgermeister
JohannesMoser in der
Gemeinderatssitzungder
vergangenenWoche imLaufe
derDiskussionumdenBau
von zweiWindkraftanlagenbei
StettenKlartext. AuchVertre-
ter der Stettener Bevölkerung
sowie der kürzlich gegründe-
tenBürgerinitiative»Hegau-
blick«kamen zuWort, bevor
der Gemeinderat letzten
Endes einstimmigbeschloss,
die notwendigen städtischen
Flächen zur Errichtung von
zweiWindkraftanlagen im
GewannStaufenberg zu
verpachten, vorbehaltlich
einermehrheitlichen Zustim-
mungder Stettener Bürger bei
einer Bürgerbefragungund
demVerzicht auf denBauder
Anlage gegenüber Stetten im
Tengener Gewann»Brand«
durchdie Stadt Tengen.

Bürgerbefragungsoll überdenBauvon zweiWindkraftanlagen
nordwestlich vonStettenentscheiden

AusdreiWindkraftanlagenmachzweimalzwei?

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET
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Engen. Der Bezirks-Bienen-
zuchtverein Engen lädt am
Montag, 8. Juni, um 19 Uhr zum
Imkertreff mit Informationen
über das Trachtangebot und die
Honigernte an den Lehrbienen-
stand inWelschingen ein. Gäste
sind herzlichwillkommen.
DieTeilnehmer tragenbitte selbst
SorgefürdenCoronaschutz

Imkertreff
Bienenzuchtverein

Engen. Die Corona-Krise hat
auch das Vereinsleben der Nar-
renzunft Engen fast vollständig
zum Stillstand gebracht. So
ganz langsamkommedurch die
Lockerungen der Terminplan
wieder etwas in Fahrt, so Nar-
renzunft-Präsident Sigmar Hä-
gele, ab Juni würden wieder
Narrenrat- sowie Vorstand-
schaftssitzungen stattfinden,
um unter anderem die weitere
Terminplanung zu besprechen.
Insbesondere sei die anstehen-
de Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen zu organisieren
und vorzubereiten. »Der im Jah-
resterminkalendergeplanteTer-
minamFreitag, 29.Mai,mussaus
den aktuellen Gründen abgesagt
werden, als neuer Termin ist Frei-
tag, 3. Juli, vorgesehen«, soHäge-
le. Die persönliche Einladung mit
der Tagesordnung werde allen
Mitgliedern fristgerecht zugehen
sowiesatzungsgemäß imHegau-
kurierveröffentlicht.

Hauptversamm-
lungverschoben

NarrenzunftEngen

der Stadt Engen eingegangen.
Bürgermeister Moser berichte-
te über den Stand der Aus-
schreibung und äußerte die
Hoffnung, dass entsprechende
Tiefbauunternehmen auch im
Herbst zur Verfügung stünden.
Solltediesder Fall sein, könnten
Bittelbrunn, Biesendorf und an-
dere Bereiche hoffentlich bis
Ende dieses Jahres angeschlos-
senwerden. In der kommenden
Gemeinderatssitzung werde
eine Vergabe des Betreibers er-
folgen. Einziger Bewerber seien
die Stadtwerke Engen gewesen.
UWV-Gemeinderat Klaus Her-
tenstein erkundigte sich, ob bei
den derzeitigen Arbeiten der
Telekom auch Leerrohre einge-
zogen worden seien, woraufhin
Stadtwerke-Geschäftsführer Pe-
ter Sartena bestätigte, dass sei-
tensder Stadtdie Leerrohrverle-
gung vorgenommenworden sei.
Es seien jedoch noch die An-
schlüsseandie jeweiligenKabel-
verzweiger in Engen und in Bit-
telbrunn zubewerkstelligen.

Wanderern einen schönen Weg
zu bieten ohne die Gefahr einer
Kollisionmit einemBiker.
Nach dem Sachstand der ur-
sprünglich für den 14. und 28.
März geplanten bürgerschaftli-
chen Baumpflanzaktionen er-
kundigte sich UWV-Gemeinde-
rat Armin Höfler. Bürgermeister
JohannesMoser berichtete über
eine freiwillige Baumpflanzakti-
on einiger BürgerInnen und
Bürger, bei der 1.400 Setzlinge
gepflanzt worden seien. Darü-
ber hinaus habe der Forstbe-
trieb in den vergangenen Wo-
chen rund 18.000 Bäume
gesetzt (siehe Artikel auf Seite
6). Da ihm eine Bürgeraktion
am Herzen liege, hoffe er, dass
im kommenden Frühjahr eine
entsprechende Aktion nachge-
holt werden könne, soMoser.
Nach einem Zeitplan hinsicht-
lich der Breitbandanbindung
des Stadtteils Bittelbrunn frag-
te CDU-Gemeinderat Martin
Schoch, seien die Zuschussbe-
scheide doch mittlerweile bei

Engen (her). Das Problem des
weiterhin trotz Verbots von vie-
len Mountainbikern genutzten
Trails am Hohenhewen sprach
UWV-Gemeinderat Heiner Holl
an. Bürgermeister Johannes
Moser informierte, dass sich auf
den Artikel im Hegaukurier
(Ausgabe 18) hin zwei Personen
bei der Stadtverwaltung gemel-
det hätten, die bereit seien, im
OberenHegau einenMountain-
bike-Trail anzulegen. Am Ho-
henhewen sei das aufgrund des
Naturschutzgebietes nicht
möglich. Wichtig sei, auch den
Forstbetrieb mit einzubinden.
UWV-Gemeinderätin Ines Lutz
berichtete, sie habe mehrere
Gespräche geführt und es gebe
auch in Engen eine Gruppe, die
sich mit dem Thema befasse.
Auch CDU-Gemeinderat Christi-
an Arnold bestätigte, dass das
das Problem überhandnehme.
Esmüssesoschnellwiemöglich
eine Strecke für die Mountain-
biker gefunden werde, denn es
sei überaus wichtig, auch den

AnfragenausdemGemeinderat zuverschiedenstenThemen

VonMountainbike-Trailbiszu
Breitbandanbindung

»Wir sagenDanke«: Auch in der Stadt Engen ist zu spüren, wie
die Menschen füreinander da sind, zusammenhalten und sogar auf so
manches verzichten. So auch die Vorschulkinder der Kindergärten in En-
gen. Geplant war ein interessanter Besuch bei der Sparkasse Engen-Gott-
madingen, der leider aufgrund der Corona-Krise ins Wasser fiel. Doch die
Sparkasse ließ sich etwas Tolles einfallen: Um den Kindern eine Freude zu
bereiten, gab es für jedes Vorschulkind im Kindergarten eine große Pa-
ckung Holzstifte, welche die Erzieherinnen an die Vorschulkinder vertei-
len werden. Die Erzieherinnen der Kindergärten bedanken sich imNamen
der Kinder sehr herzlich für dieses tolle Geschenk und freuen sich, wenn
auch in ihren Einrichtungen der gewohnte Alltag zurückkehrt.

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Pfingst-Grillfest
... ein paar Urlaubs-

Specials:
Grill-Döner von der Pute
mit Kurkuma, Zwiebel
und Olivenöl 100g 1,70 €
Tessiner Grillkotelett
mit Speck und Bergkäse

100g 1,29€
Südtiroler Speckschnitzel
Mager, nur mit Selchfleisch
gewickelt 100g 1,59 €
Italienischer
Schlemmerspieß
Spirini con Prosciutto

100g 1,60 €
Entrecôte à la minute
de tranches minces,
très tendre 100g 2,79 €
Salsiccia-Grillschnecke
con finocchio e aiglo

100g 1,29 €
Spanische Feuerfackel
carne de vaca agudo

100g 1,90 €
Berner Würstle
mit Chäs und Speck

100g 1,45 €
... und unser selbstgemachter
Senfbutter mit frischer Minze

...mmmh!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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»Erträge aus der Eiche sind aus
heutiger Sicht aber erst in 100
Jahren zu erwarten«, machte
der Forstrevierleiter klar, dass
sich eineUmwandlung aus öko-
nomischer Sicht eher weniger
lohne.
Ein großes Augenmerk sei wie
immer auch auf denWildschutz
gelegt worden, betonte Her-
trich. So wurden die Setzlinge
andenRändernmitTubex-Roh-
ren vor Sturmwurf und der
Hauptteil mit einem Wild-
schutzzaun vor Wildverbiss ge-
schützt. Im Juni/Juli werde
überprüft,obbereitsdieses Jahr
eine Kultursicherung notwen-
dig sei in Form von Ausmähen,
was sicherlich in den kommen-
den drei Jahren anfalle. Im No-
vember würden dann die durch
die Trockenheit im April ausge-
fallenen Baumsetzlinge nach-
gepflanzt, kündigte Hertrich an,
dermit einemAusfall von bis zu
25 Prozent rechnet.
Überhaupt bereiten die seit
Jahren anhaltende Trockenheit
und der Borkenkäferbefall den
Forstleuten große Sorgen. »Das
Waldbild, wie wir es heute ken-
nen, wird es in 20 Jahren nicht
mehrgeben«, befürchtet Forst-
revierleiter Hertrich.

Moser. Da auch Flächen be-
pflanzt worden seien, die bisher
forstwirtschaftlich nicht ge-
nutzt wurden, erfahre der Wald
eine deutliche Wertschöpfung.
Angesichts der Probleme mit
dem Borkenkäfer sei eine sinn-
volleWaldbewirtschaftungmit-
tels eines klimastabilen Misch-
bestands mit heimischen
Baumarten wichtiger denn je,
soMoser.
Die Flächen für die Aufforstung
wurden von Thomas Hertrich
ausgewählt. Im Distrikt Stau-
fenberg/Gewann Asp wählte er
einen eher kargen Südhang, der
seinerzeit mit Fichten erstauf-
geforstet worden war. Jetzt soll
hier ein sekundärer Eichenwald
entstehen. »Für diese rund ei-
nen Hektar große Fläche ge-
winnt die Stadt Engen circa
90.000 Ökopunkte als Aus-
gleich für einBaugebietmit den
dort verbundenen Eingriffen«,
erläuterte Hertrich. Vorausset-
zungdafürseiallerdings,dassöko-
logisch »wertlosere« Baumarten
wie die klimalabile Fichte/Kiefer
durch»hochwertigere«klimasta-
bilere Baumarten wie Eiche,
Douglasie, Roteiche, Weißtann,
Türkentanne, Hainbuche und
Schwarzkiefer ersetzt würden.

berichteteMoser, der selbstmit
anpackte. In den folgenden
Wochen legten dann die Mitar-
beiter des Engener Forstbe-
triebs los - und sorgten für ein
tolles Ergebnis. Hatte sich die
Stadt Engen mit 11.000 Bäu-
men, also»für jedenEinwohner
einen Baum«, ohnehin schon
ein ehrgeiziges Ziel gesetzt,
wurde dieses inzwischen weit
übertroffen: Sage und schreibe
insgesamt rund 18.000 Baum-
setzlinge fanden dank der
Forstleute und kleiner privater
Unterstützung ihrenWeg inden
Boden. »Befehl nicht nur um-
gesetzt, sondern übertroffen
und weit mehr gepflanzt als in-
nerhalb der Aktion vorgeschla-
gen«, vermeldete Moser
schmunzelnd Richtung Gemein-
detag Baden-Württemberg und
sprach»demtollen, leistungsfä-
higen Forst-Team unter Leitung
von Forstrevierleiter Thomas
Hertrich«eingroßesLobaus.Da
ihm aber auch die Durchfüh-
rung einer Baumpflanzaktion
mit Beteiligung der Engener
Bürger am Herzen liegt, hofft
derBürgermeister auf das kom-
mende Frühjahr. »Bäume leis-
ten einen wichtigen Beitrag
zum Klimaschutz«, betonte

Engen (her). Trotz der offiziellen
Absage des Pflanztermins imEr-
tenhaghättensicheineFreiwilli-
ge eingefunden und - selbstver-
ständlich unter Einhaltung der
Abstandsregeln - rund 1.400
Setzlinge indenBodengebracht,

Eswar alles vorbereitet für die
Baumpflanzaktionenunter
Beteiligungder Bürgerschaft
imRahmenderAktion»1.000
Bäume für 1.000Kommunen«
desGemeindetagsBa-
den-Württemberg bezie-
hungsweise»11.000Bäume
für Engen«. Am14.März
sollten imDistrikt Ertenhag in
Welschingen 1.300Bäume
gepflanztwerden, am28.März
imDistrikt Staufenberg/
GewannAspoberhalb von
Stetten 3.000Bäume. Doch
dannkamder Corona-Lock-
down -unddie Bürgeraktio-
nenmussten abgesagt
werden. Doch auchwenn
Umwelt- undKlimaschutz
durchdie Pandemie in den
Hintergrundgerückt seien,
»es bleibtweiterhin ein
wichtiges Thema«, betonte
Bürgermeister Johannes
Moser bei einemOrtstermin
imDistrikt Staufenberg.

BeiAufforstungsaktiondesEngener Forstbetriebskamen 18.000Baumsetzlinge
anmehrals zehnWaldorten indenBoden

Für jedenEngener
mehralseineinhalbBäumegepflanzt

2.600 Traubeneichen, 450 Hainbuchen und 50 Sträucher seien am Aufforstungsort Staufenberg-Asp auf einer
Fläche von rund 1 Hektar von (von links) Forstwirtschaftsmeister Gert Schneider, Forstwirt und Holzrücker Bernd
Wiggenhauser und Forstwirt Markus König (Dritter von links) gepflanzt worden, stellte Forstrevierleiter Thomas
Hertrich (Dritter von links) beim Ortstermin vor, bei dem sich Bürgermeister Johannes Moser sowie (von rechts)
Kämmerin Katja Muscheler und Sachbearbeiterin Tanja Gleichauf höchst beeindruckt zeigten. Bild: Hering

PflanzungimFrühjahr
2020imStadtwald
Waldorte:
Bubenholz (1.200 Setzlinge),
Rindersetze(2.500),Scheuren-
bohl (1.500), Rossberg (2.000),
Schmiedsberg (500), Spöck/
Steigle (700), Absetze/Dutten-
bühl (3.400), Staufenberg-Asp
(3.100), Ertenhag (2.100), All-
menundSonstige (1.000).
Baumarten:
Fichte (2.000 Setzlinge), Lär-
che (100), Weißtanne (6.600),
Douglasie (2.300 Container-
pflanzen), Schwarzkiefer (135
Containerpflanzen), Türken-
tannen(800Setzlinge),Eichen
(4.800), Spitzahorn (100), Rot-
eiche (300), Winterlinde (50),
Hainbuche (800), Vogelkir-
sche(50).
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sen sich, so denkt man erst,
auch nicht viele Details ermit-
teln, die den genaueren Grund
ihres Liebesschmerzes offenba-
ren würden. Und doch könnte
der Titel auch lauten: »Mäd-
chen im Soldatenmantel«,
denn was sie trägt, ist alles an-
dere als ein weiblich anmuten-
des Kleidungsstück, sondern
ein ihr viel zu weiter Mantel aus
grobemTuch.
Da wartet also, kurz nach Ende
dieses so katastrophalen Welt-
kriegs, einMädel auf seinen Ge-
liebten. Und der Betrachter
fragt sich: Ist er aus dem Krieg
zurückgekommen und hat sie
erst dann, weil er in den Stahl-
gewittern ein anderer gewor-
den ist, verlassen - unter Zu-
rücklassung seines Mantels?
Oder wartet sie noch immer auf
seine Rückkehr und hat sich
derweil den alten zurückgelas-
senen Mantel angezogen, in
dem sie vor Wehmut schier er-
trinkt?
Diese Fragen beantwortet der
Künstler natürlich nicht und
überlässt es lieber den Betrach-
terInnen, sich ihren eigenen
Reimdarauf zumachen.
Hofer war übrigens Karlsruher,
wo er 1878 geboren wurde, und
eigentlich mehr am klassischen
als am expressionistischen Fi-
gurenbild interessiert. Doch
ganz entziehen konnte auch er
sichder geistig so aufgeladenen
Zeitströmung nicht, was nicht
zuletzt das »Mädchen im Sol-
datenmantel« bezeugt.

Engen. In der Sonderausstel-
lung »Hölle & Paradies« wer-
den auch Bilder von Expressio-
nisten gezeigt, die eigentlich
gar keine waren, oder sich je-
denfalls nicht als solche ver-
standen, und zu denen Karl Ho-
fer gehört. Wer ein Ölbild dieses
Künstlers aus der Zeit um 1920
an seiner heimischen Wand
hängen hat, das auch noch ein
»Mädchenmit blauer Vase« im
Titel führt, darf sich glücklich
schätzen, und an dieser Stelle
sei dem großzügigen Haupt-
leihgeber dieser Sonderausstel-
lung, Frank Brabant, aus dessen
Sammlung das Gemälde
stammt, herzlich gedankt.
Das Bild ist nicht nur aus dem
Grund eine kleine Kostbarkeit,
weil es von dem berühmten
Karl Hofer in seinen typischen
gedeckten Farben gemalt wur-
de, voller Feinheit undAusdruck
ist, undeingeknicktesMädchen
vor einer geknickten Rose zeigt.
Es führt auch einen ganz be-
stimmten vergänglichen Mo-
ment in der Geschichte unseres
vom Ersten Weltkrieg heimge-
suchten Kontinents vor Augen:
denMoment desWartens.
Auf wenwartet das ach so trau-
rigeMädchen,demderBetrach-
ter gerne ein paar aufmuntern-
de Worte zuflüstern möchte?
Die Rose ist ein deutlicher Hin-
weis darauf, dass ihre Traurig-
keit liebesbedingt ist, und das
kannnatürlichnichtsGutesver-
heißen. Da das Bild sehr flächig
und reduziert angelegt ist, las-

Heute:»MädchenmitblauerVase«vonKarlHofer

Führungdurch
dieSonderausstellung

Karl Hofer, Mädchen mit blauer Vase, um 1920, Sammlung Frank Brabant.
Bild: Bernhard Strauss

Ab 8. Juni, 18 Uhr: Onlinekurs:
IntuitivesMalen (ab 16 Jahren).
Dienstag, 2. Juni, 19:30 Uhr: On-
line-Vortrag: Prof. Dr. Frank
Trentmann:HerrschaftderDin-
ge. Eine neue Geschichte des
Konsums und ein Blick auf
morgen.
Info und Anmeldung unter htt
ps://www.vhs-landkreis-konstanz.
de/, per E-Mail: mailto:singen@
vhs-landkreis-konstanz.de oder
mailto:konstanz@vhs-landkreis-
konstanz.de, telefonisch (Mo-Fr)
von9bis 12Uhrunter07731/9581-
0oder07531/5981-0.

Hegau. Die vhs Landkreis Kon-
stanz bietet Online-Vorträge an:
Mittwoch, 27. Mai, 19:30 Uhr:
Online-Vortrag: Prof. Dr. Ursula
Prutsch: Brasilien: Die Zerstö-
rung der Demokratie unter Jair
Bolsonaro.
Donnerstag, 28. Mai, 9:30 Uhr:
Onlinekurs: English Conversati-
onA2.
Donnerstag, 28. Mai, 16:30 Uhr:
Online-Kurs: Wie geht Verein
digital?-Brückenbauenzwischen
realer und virtuellerWelt.
Donnerstag, 28. Mai, 9:30 Uhr:
Onlinekurs: ItalienischA1.

Weiterbildung indeneigenenvierWänden

NeueOnline-Vorträgedervhs

Anerkennungspraktikum
für den Beruf der/des Erzieherin/Erzieher

im Kinderhaus Glockenziel

Die Stadt Engen bietet etwa 400 Betreuungsplätze in 7 Kindertages-
einrichtungen an. Im unserem Kinderhaus Glockenziel ist zum 1. September
2020 noch eine Praxisstelle für das Berufspraktikum – Berufskolleg II für
Sozialpädagogik (Anerkennungspraktikum für den Beruf Erzieher/in) zu
besetzen. Wir haben für unsere Beschäftigten das Betriebliche Gesundheits-
management BGM eingeführt.

FSJ
Freiwilliges Soziales Jahr

Wenn Du Dich nach der Schule sozial engagieren möchtest, wenn Du für Deine
Berufswahl Orientierung brauchst oder einfach etwas ganz Neues erleben willst
– ein Freiwilligendienst bietet Dir diese Möglichkeit. Du arbeitest ein Jahr lang in

der Kinderbetreuung im Kinderhaus Glockenziel oder auch in der
Grundschule Engen. Du erhältst: Taschengeld, Verpflegungsgeld,

Wohnkostenzuschuss, Sozialversicherung, 25 Tage Urlaub und 25 Seminartage
inklusive Abschlussseminar im Ausland.

Interessiert? Dann bewirb Dich bei der

Stadtverwaltung Engen
Personalamt
Hauptstraße 11, 78234 Engen
 bewerbungen@engen.de (max. 5 MB)

Fragen? Auskünfte erhältst Du bei:

Doris Jäckle-Braunwald 07733 977366 Schau mal ins Netz: www.engen.de
 kinderhaus.glockenziel@gmx.de

Holger Laufer  07733 99300
 sekretariat@grundschule-engen.de

Wir bieten

ab 1. September 2020

bei der Stadt Engen
an:

(Informationen zur sicheren
Kommunikation finden Sie auf der

Startseite unserer Homepage unter dem
Kontaktformular)
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rechnen«, bereitete Stadtbau-
meister Matthias Distler den
Gemeinderat in der jüngsten
Gemeinderatssitzung vor. Er be-
fürchte, der weitere Wasserver-
lust habe seine Ursache entwe-
der in Korrosion direkt am
Becken oder in der 20 bis 25
Meter langen, bis zu drei Meter
tief verlegtenHauptleitung zwi-
schen Gebäude und Schwall-
wasserbehälter. Letztere Ver-
mutung bestätigte sich am Tag
darauf bei zusätzlichen Grabun-
gen imErlebnisbad.»Eswurden
Schadstellen und zwei weitere
defekte Flansche festgestellt.
Die gesamte Leitungmuss jetzt
freigelegt und ausgetauscht
werden«, berichtete Distler am
vergangenen Freitag im Ge-
spräch mit dem Hegaukurier.
Der Gemeinderat hatte also gut
daran getan, in seiner Sitzung
die durch kurzfristig notwendig
gewordene weitere Maßnah-
men ohnehin auf 96.000 Euro
(zuzüglich Mehrwertsteuer) an-
gestiegenen überplanmäßigen
Aufwendungen für die Sanie-
rung der Schwimmbadtechnik
um weitere 50.000 Euro auf
insgesamt 146.000 Euro zu er-
höhen.
Da die Fachfirma bereits vor Ort
sei, könnten die Arbeiten noch
rechtzeitig bis Mitte Juni zur
Freibaderöffnung abgeschlos-
sen werden, erklärte Distler in
der Sitzung und Bürgermeister
Johannes Moser fügte hinzu:
»Dann ist dieBadesaisongeret-
tet - sofern das Land sein Okay
für die Eröffnung von Freibä-
dern gibt«.

Engen (her). Bereits in der Ba-
desaison 2019 war es zu Schä-
den an der Hauptzuleitung des
Nichtschwimmerbeckens im
Erlebnisbad Engen gekommen,
durch eine Notreparatur konn-
te der Wasserverlust jedoch ge-
stoppt und der Badebetrieb
aufrecht gehalten werden. Zwi-
schenzeitlich wurden die Lei-
tungen weiter untersucht und
festgestellt, dass die Zuleitung
zum Becken freigegraben und
teilweise neu verlegt werden
muss. Da eine vollständige Un-
tersuchung und somit Scha-
densfeststellung nur durch
Aufgraben und Freilegen der
Rohre möglich gewesen wäre,
was im Vorfeld jedoch zu auf-
wendig und teuer erschien,
wurde bei der Ausschreibung
eine Annahme getroffen, um
den Umfang der Arbeiten kal-
kulieren zu können. Nach einer
beschränkten Ausschreibung
wurden die Arbeiten im Um-
laufverfahren am17.März andie
Firma LandwehrWassertechnik
zumPreis von 46.612,72 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer verge-
ben.
Nach dem Aufgraben und Frei-
legen der Leitungen durch die
Firma zeigte sich, dass ein er-
heblich höherer Aufwand zur
Sanierung der Flansche entste-
hen und die Kosten somit deut-
lich über dem Ausschreibungs-
ergebnis liegen würden. Ein
Nachtrag für die weiteren Ar-
beiten in Höhe von 14.523,17
Eurowurdegeprüft.»AufGrund
weiterer Schadstellen ist hier
mit Massenmehrungen zu

Gemeinderat genehmigteüberplanmäßigeMittel
für die SanierungderWassertechnik imErlebnisbad

Deutlichumfangreichere
Maßnahmennötig

Übrigens

… stellte Bürgermeister Johannes Moser zu Beginn der »zwei-
ten Corona-Gemeinderatssitzung« am Dienstag vergangener
Woche angesichts der zum 18. Mai erlaubten Wiedereröffnung
der Gastronomie erfreut fest: »Die Stadt lebt wieder!«. Nach
erschreckendenWochender Isolationunddendamit einherge-
henden Problemen sei die Zahl der Neuinfektionen im Land-
kreis Konstanz stark zurückgegangen, so Moser erleichtert.
Als »eher noch ungewohnt« empfand der Gemeinderat die
Durchführungder Sitzung inderneuenStadthallemitweit aus-
einanderstehenden Tischen und Besucherstühlen.

… ging Hauptamtsleiter Patrick Stärk in der Gemeinderatssit-
zung intensiv auf dieNotbetreuung in denKinderbetreuungs-
einrichtungen in Engen ein. Die vom Land gewünschte Locke-
rung imSinneeineseingeschränktenRegelbetriebssei inEngen
im rollierenden System wegen des verhältnismäßig hohen An-
teils der bisher schon notbetreuten Kinder nicht möglich, so
Stärk. In diesem Zusammenhang würdigte Bürgermeister Jo-
hannes Moser das Engagement der ErzieherInnen und der
Lehrkräfte, die derzeit einen unschätzbaren Dienst leisteten.
Für dieMonate April undMai hat die Stadt Engen die Erhebung
der Gebühren für die kommunalen Kinderbetreuungseinrich-
tungen ausgesetzt. Der Einnahmeausfall beträgt für April rund
63.000 Euro und für den Mai gut 53.000 Euro. Das Land habe
den Kommunen in einer ersten Tranche 100 Millionen Euro
pauschal zurVerfügunggestellt, informierteStärk.DieStadtEn-
gen habe rund 67.000 Euro erhalten, aufgesplittet in gewichte-
te Kinderzahlen (35.000 Euro) und nach Einwohnern (32.000
Euro). Gleichzeitigwies derHauptamtsleiter darauf hin, dass die
StadtEngennichtnurausdenBetreuungsgebührenEinnahme-
verluste habe, sondern auch aus Steuermindereinnahmen,Mu-
seumseintritten, Eintrittsgeldern für das Erlebnisbad und wei-
teren Bereichen. Die Stadt Engen werde weiterhin über den
Gemeindetag versuchen, finanzielle Unterstützung beim Land
einzufordern, so Stärk.

… lehnte der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sitzung
vom21. April eineReduzierungdesGrundstückspreises imBau-
gebiet»Guuhaslen 3. Bauabschnitt« ab. Der Grundstückspreis
bleibt somit unverändert bei 230 Euro pro Quadratmeter.

… erhielt die Stadt EngenMitteMai frohe Kunde vomMinisteri-
um für Kultus, Jugend und Sport: Dem Förderantrag der Stadt
über den Sportstättenbau für den Ersatzneubau der Sporthalle
in der Jahnstraße 32wurde stattgegeben und Engen erhält den
vorgesehenen Landeszuschuss in Höhe von 420.000 Euro.

… wird die durch das Regierungspräsidium Freiburg zur Stel-
lungnahme vorgelegte Vorplanung für einen Radweg L191-Kir-
chen-Hausen-Hegaublick/BA II grundsätzlich begrüßt. Bei der
Anhörung der Träger öffentlicher Belangewird die Stadt jedoch
anregen, gleichzeitig mit dem Ausbau des Radwegenetzes von
Kirchen-Hausen bis zum Hegaublick eine Weiterführung in
Richtung Engen - auf welcher Trasse auch immer - zu planen
und zeitnah umzusetzen. Ohne eine unmittelbare Fortführung
des Radweges in Richtung Engen könne eine für die Radfahrer
unüberschaubare und gefährliche Situation entstehen, da die L
191 in Richtung Engen ein starkes Gefälle aufweise und die
Wahrscheinlichkeit bestehe, dass Radfahrer diese als Weiter-
führung inRichtungEngennutzten,wird in einerMitteilungder
Stadtverwaltung an den Gemeinderat erläutert. Die Baumaß-
nahme soll im Jahr 2021 umgesetzt werden.

Gabriele Hering

Monat im Landratsamt Kons-
tanz entfallen aufgrund des Co-
ronavirus bis auf weiteres.
Beratungen erfolgen auch wei-
terhin telefonisch oder per
E-Mail: Rainer Dinkel, Sozialer
Dienst, Eingliederungshilfe, Te-
lefon: 07531/800-1644, E-Mail:
rainer.dinkel@LRAKN.de.
Jasmin Rötschke, Referatsleite-
rin Eingliederungshilfe, Telefon:
07531/800-1620, E-Mail: jasmin.
roetschke@LRAKN.de.

Hegau. Bei der Anlaufstelle des
Landkreises Konstanz erhalten
Menschen mit Behinderung
und ihre Angehörigen unab-
hängige und kostenlose Bera-
tung, aber auch Informationen
über Betreuungsangebote und
Hilfeleistungen sowie Hilfe bei
der Suche nach der »richtigen«
Unterstützung.
Die Sprechtage im Amt für Ge-
sundheit und Versorgung jeden
ersten und dritten Dienstag im

Anlaufstelle fürMenschenmitBehinderungberät telefonisch

KeineSprechtage
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Gestaltung und Vermittlung
zu«, erklärte Ulrika Hirt, sei er
doch ein wichtiges Bindeglied
zwischen älteren Menschen,
Gemeinde, Sozialverbänden
und Landkreis.
Die neue Seniorenbeauftragte
erkenntdreiGruppenvonSenio-
ren: Senioren, die komplett auf
Hilfe angewiesen seien, Senio-
ren, die sich selbstständig ver-
sorgten, aber alleine seien, zu-
nehmend zu vereinsamen
drohtenund»abgeholt«werden
müssten, sowie Senioren, »die
aktiv sind wie ich«. »Diese drei
Gruppen müssen mit der glei-
chen Intensität beachtet wer-
den«, ist Ulrika Hirt überzeugt.
Deshalb sei das Amtdes Stadtse-
niorenbeauftragten fast ein Full-
timejob - weswegen es wichtig
sei, dass mit Unterstützung des
Gemeinderates ein Leitbild für
diese Aufgabe erstellt werde.
»Was muss, was soll, was darf
ein Stadtseniorenbeauftragter
tun?«, erbat sie eine klare Fest-
legung der Erwartungen des
Gemeinderats an dieses Amt.
Bürgermeister Moser regte die
Erstellung eines Eckpunktepa-
piers, an dem neben der Stadt-
verwaltung auch Vertreter des
Gemeinderats sowie der Verei-
ne mitwirken sollten. »Die Ver-
netzungundderRückhalt inder
Bevölkerung sind wichtig«, er-
klärteMoser, betonteaberauch:
»Das Amt muss zeitlich be-
grenzt sein«. Die Bedeutung ei-
ner Vernetzung unterstrich
auch UWV-Gemeinderat Peter
Kamenzin, dessen Antrag vom
vergangenen Herbst in der Sit-
zung des Verwaltungs- Kultur-
und Sozialausschusses am 3.
März behandelt worden war
und zumBeschluss geführt hat-
te, vorerst wieder die Struktu-
ren einer ehrenamtlichen Seni-
orenbeauftragung zu schaffen
(der Hegaukurier berichtete).
Alle Fraktionen des Gemeinde-
rats sagten Ulrika Hirt ihre Un-
terstützung zu und dankten ihr
fürdieBereitschaft,dasAmtder
Stadtseniorenbeauftragten zu
übernehmen.

Engen (her). »Kaum jemand in
Engen kennt sich in der Senio-
renarbeit besser aus als Ulrika
Hirt«, zeigte sichBürgermeister
Johannes Moser überzeugt.
Durch ihre berufliche Tätigkeit
kenne sie die Strukturen und
Bedürfnisse der älteren Bevöl-
kerung sehr gut und sei in der
Bevölkerung stark vernetzt. »Es
geht um die Sorge und Mitver-
antwortung für unsere älteren
Mitbürger«, hob Moser die Be-
deutung des Amtes hervor.
»Kluge Seniorenpolitik mit und
für die Älterenwird zunehmend
wichtig in den Kommunen und
die Bedürfnisse von Senioren
müssten und sollten grundsätz-
lich berücksichtigt werden«, be-
tonte Ulrika Hirt nach der Vor-
stellung ihrer Person. Ortsnahe
Vorsorge- und Versorgungsan-
gebote seien ausschlaggebend
für eine lange Selbständigkeit
von Senioren, ein längeres Ver-
bleiben imvertrautenWohnum-
feld erhöhe nachweislich die
persönliche Lebensqualität und
auch ehrenamtliches Engage-
ment, Freizeitgestaltung, Bil-
dung, Gesundheitsvorsorge, Be-
wegung und Sport seien
wichtige Themen. »Dem Senio-
renbeauftragten einer Gemein-
de kommtdabei eine bedeutsa-
me Rolle in der Beratung,

Gemeinderat bestellteUlrikaHirt zur Stadtseniorenbeauftragten

Siewar knapp 20 Jahre
Pflegedienstleiterin der
SozialstationObererHegau St.
Wolfgang, ist inmehreren
Vereinen aktiv, engagiert sich
in ihrem»Unruhestand«seit
zweieinhalb Jahren ehrenamt-
lich als Pflegelotsin (»Pflege-
lotsen schenkenPatienten
Zeit«) undhilft in ihren
Sprechstunden im»Sozialen
Netzwerk« inAachbei
Anträgen zur Pflegeversiche-
rung. Seit Dienstag vergange-
nerWochehatUlrikaHirt ein
weiteres Amt,wurde sie doch
in der jüngstenGemeinderats-
sitzung zur»Seniorenbeauf-
tragtender Stadt Engen«
bestellt - ebenfalls auf
ehrenamtlicher Basis.

»DieMenschenwerdenimmer
älter,aberauchimmereinsamer«

Zu Corona-Zeiten gilt »Ellenbogencheck statt Handschlag«: In der jüngs-
ten Gemeinderatssitzung bestellte Bürgermeister Johannes Moser auf
einstimmigen Beschluss des Gremiums Ulrika Hirt zur Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Engen. »Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit
Ihnen«, bedankte er sich für ihre Bereitschaft, sich für ältereMitbürgerin-
nen und Mitbürger zu engagieren. Bild: Hering

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag, 12 Uhr

Redaktions-undAnzeigenschluss
Montag, 8. Juni, 12Uhr

Wenn Du Dich nach der Schule ökologisch und sozial engagieren und für das
Allgemeinwohl in unserer Stadt einsetzen möchtest, wenn Du für Deine Berufs-
wahl Entscheidungshilfe brauchst oder einfach etwas ganz Neues erleben willst
– ein Bundesfreiwilligendienst bietet Dir diese Möglichkeit. Du arbeitest im Team
des städtischen Bauhofs und der Abteilung Garten- und Landschaftspflege mit.

Die Stadt Engen ist flächengrößte Gemeinde im Landkreis Konstanz, deshalb
stellt die Pflege und Unterhaltung von Grünanlagen, Gewässern, Wegen, Plätzen
sowie sonstiger Erholungseinrichtungen einen großen Teil der Aufgaben dar.
Neben allgemeiner kommunaler Bauhofarbeit kommt auch die Mithilfe bei
kulturellen Veranstaltungen hinzu. Bei diesen vielseitigen und interessanten
Aufgaben kannst Du erste berufliche Erfahrungen sammeln, wichtige soziale
Kompetenzen trainieren und Dich persönlich weiterentwickeln. Du arbeitest in
einem Team mit einem tollen Arbeitsklima mit.

Du erhältst: Taschengeld und Verpflegungsgeld (460 €) Sozialversicherung,
Urlaub und 25 Seminartage.

Interessiert? Dann bewirb Dich für den Bundesfreiwilligendienst bei der

Stadtverwaltung Engen Fragen? Auskünfte erhältst Du bei
Personalamt Marianne Wikenhauser
Hauptstraße 11  07733 502-203
78234 Engen  mawikenhauser@engen.de

Schau mal ins Netz: www.engen.de

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden
Sie auf der Startseite unserer Homepage unter dem
Kontaktformular)

BBuunnddeessffrreeiiwwiilllliiggeenn--
ddiieennsstt BBFFDD aabb

11.. SSeepptteemmbbeerr 22002200
bbeeii ddeerr SSttaaddtt EEnnggeenn

UUnndd wwaass mmaacchhsstt
DDUU ??
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Schöne
Pfingsten

Anzeige

Ehinger Str. 19 | 78259 Mühlhausen-Ehingen | Tel. 07733/50571-0

b ike s h o pSTÖRK

ENTDECKE DIE FREIHEIT
Übrigens,
… wir kümmern uns um Ihr E-Bike auch noch nach dem Kauf.

Verkauf

Ersatzteile

Reparaturen

Zertifizierter E-Bike-Diagnose-Service
für Bosch und Shimano

 Grillfleisch vom Rind und Schwein
 Bratwürste, Waldpilzpfanne, Hackfleisch
 Erdbeeren, Heidelbeeren, frisches Saisongemüse
 Neue Ernte: Frühkartoffeln, Spargel

Öffnungszeiten:

Di. 8.00 - 12.00 Uhr, Do. 8.00 - 12 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Fr. 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Belästigt ER 

            D
 

ich wieder?

Zum Schwarzenberg 47;  
D-78476 Hegne

Tel: +49 (0) 7533- 936 572

      Restaurant

meisterklause
11:30 - 14:30
17:00 - 22:00
11:30 - 22:00

Hegaublick 4;  
D-78234 Engen

Tel: +49 (0) 7733- 87 54

Restaurant

Hegaustern
11:30 - 22:00

  

zelfarmt Schni
diedie

findet derzeit nicht Statt

hre
30 Jahre

Werkzeuge - Schrauben - Beschläge -
Elektro-, Maler- und Gartenzubehör

Ihr Fachmarkt für Handwerk, Heim und Garten
Ewald Mayer • Mühlenstraße 16 • Engen • 07733/7789

www.fachmarkt-mayer.de

• Grillkohle • Pflanztöpfe • Blumenkästen
• Erden • Dünger • Rindenmulch • Pinienrinde
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hungsweise Familien spielt kei-
ne Rolle.
• Bitte Körperkontakte vermei-
den und daher insbesondere
auf Händeschütteln und Umar-
mungen verzichten.
• Bitte die geforderten Kontakt-
daten (Name, Datum und Uhr-
zeit desBesuchs sowieKontakt-
möglichkeit/Mail oder Telefon)
zur Nachverfolgung möglicher
Infektionen angeben. Die Da-
tenlöschung erfolgt nach vier
Wochen.
• Die MitarbeiterInnen sind an-
gehalten, den Kontakt und
Kommunikation mit den Gäs-
ten zur Sicherheit aller auf das
Mindestmaß zu reduzieren, dies
bitte nicht als Zeichen der Ge-
ringschätzung verstehen.
• Bitte die Möglichkeit der bar-
geldlosen Bezahlung nutzen, am
besten tischweise. Bei Barzah-
lung bitte die hierfür vorgesehe-
neVorrichtungbeziehungsweise
Ablageflächenutzen.

• Bittedie zurVerfügunggestell-
ten Möglichkeiten nutzen, sich
die Hände zu desinfizieren oder
diesemit Seife zuwaschen.
• Aufgrund der Abstandsrege-
lungen ist ein Besuch nur mit
zugewiesenem Sitzplatz mög-
lich, bitte an die Anweisungen
derMitarbeiterInnen halten.
• Das gemeinsame Sitzen meh-
rerer Gäste an einem Tisch
(ohne 1,5Meter Abstand) ist nur
den Gästen gestattet, denen
der Kontakt untereinander er-
laubt ist.
Das sind nur die Personen aus
dem Kreis der Angehörigen des
eigenen sowie eines weiteren
Haushalts. Der Begriff »Fami-
lie« ist gleichbedeutend mit
demBegriff»Haushalt« zu ver-
stehen, es kommthier nicht auf
den Verwandtschaftsgrad, son-
dern auf das Zusammenwoh-
nen an.
Die Personenzahl bei Angehöri-
gen eines Haushalts bezie-

me eines Atemwegsinfekts
oder erhöhte Temperatur hat.
• Bitte imVorfeld einen Tisch re-
servieren, damit der Besuch
möglichst koordiniert und rei-
bungslos verläuft. Reservierun-
gen für Gruppen sind nur mög-
lich, wenn es sich um Personen
aus dem Kreis der Angehörigen
des eigenen sowie eines weite-
renHaushalts handelt.
• Sofern keine Trennvorrichtung
vorhanden ist, bitte immer den
Mindestabstand von 1,5 Metern
zu allen Anwesenden einhalten.
• Aus Sicherheitsgründen ist ein
Tischabstand von mindestens
1,5 Metern zueinander vorge-
schrieben.
Bitte auch auf die Einhaltung
des Abstandsgebotes auf den
Verkehrswegen (Eingangsbe-
reich, Treppen, Türen und Toi-
letten) achten. Bei geringeren
Abständen als 1,5 Meter emp-
fiehlt sich die Verwendung ei-
nerMund-Nasen-Abdeckung.

Hegau. Seit 18. Mai dürfen die
Menschen in Baden-Württem-
berg wieder in den Restaurants
essen gehen.
Die Restaurantinhaber freuen
sich, nach mehr als zwei Mona-
ten endlich wieder Gäste bei
sich begrüßen zu dürfen, mit
der Wiedereröffnung gelten je-
doch einige staatliche Auflagen.
»Damit dieseRegelngutumge-
setzt werden können, sind wir
aufdieMitwirkungunsererGäs-
te angewiesen«, betont Fritz
Engelhardt, Vorsitzender des
Hotel- und Gaststättenverban-
des DEHOGA Baden-Württem-
berg.
Die nachfolgenden Tipps des
DEHOGA für Gäste sollen dabei
helfen:
• Bitte voneinemRestaurantbe-
such absehen, wenn man zu ei-
ner mit SARS-CoV-2 infizierten
Person innerhalb der letzten
vierzehn Tage Kontakt hatte
oder wenn man selbst Sympto-

TippsderDEHOGAhelfenbei der EinhaltungderAuflagen

WasGäste imRestaurantbeachtensollten

Neueröffnung
Rolf´s Steakhaus

In unserem gemütlichen Steakhaus bereiten wir Ihnen zarte Steaks
aus erstklassiger Herkunft zu.

Genießen Sie die bunte Auswahl von Beilagen und Salaten zu Ihrem Steak.

Wir freuen uns, Sie in

- Rolf´s Steakhaus -
kulinarisch verwöhnen zu dürfen.

Gerne nehmen wir Ihre Reservierung entgegen.

Rolf´s Steakhaus
– Hotel Engener Höh –
Zur Engener Höhe

78234 Engen
Tel.: 07733 94010

hotel@rastanlagenimhegau.de
(17.30 Uhr bis 22.00 Uhr oder nach Vereinbarung)
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ÖffentlicheBekanntmachung

AufstellungdesVorhabenbezogenenBebauungsplanes»GroßflächigePV-AnlageBrächle - Flur 3519«
mit Vorhaben- undErschließungsplan in Engen-Welschingen

ÖffentlicheAuslegungdes Entwurfs nach § 3Abs. 2 BauGB

DerGemeinderat der Stadt Engenhat am10.12.2019 inöffentlicher SitzungdieAufstellungdesVorhabenbezogenenBebauungsplanes
»Großflächige PV-Anlage Brächle - Flur 3519«mit Vorhaben- und Erschließungsplan in Engen-Welschingen beschlossen. In öffentli-
cher SitzungdesGemeinderates am11.02.2020wurdediePlanungvorgestellt, gebilligtunddie frühzeitigeÖffentlichkeits-undBehör-
denbeteiligung, welche in der Zeit vom 27.02.2020 bis 30.03.2020 stattfand, beschlossen. In öffentlicher Sitzung des Gemeinderates
am 19.05.2020 wurden die Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung diskutiert, die Planung vorgestellt und gebilligt und die Of-
fenlage beschlossen.
Das Plangebiet liegt im Gewann Ursprung auf Gemarkung Welschingen entlang der Bahnverbindung Engen-Singen. Im Südwesten
wird es voneinem landwirtschaftlichenWegundderBahnlinie Engen-Singen sowiewestlich, nördlichundöstlich von landwirtschaft-
lichen Flächen begrenzt. 100mnordwestlich befindet sich das Pumpwerk Brächle.
Der Planbereich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Ziel und Zweckder Planung:
Grundlage für den Bau der PV-Anlage im Au-
ßenbereich ist die Erstellung eines Vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes, welchen
der Vorhabenträger auf eigene Kosten er-
stellen muss. Ziel des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ist die Festsetzung eines
Sondergebiets mit der Zweckbestimmung
»Photovoltaik«. Geplant ist auf Höhe des
Pumpwerk Brächle, entlang der Bahnverbin-
dung Engen-Singen, auf dem Grundstück
Flst Nr. 3519 eine PV-Anlage zu errichten. Der
Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes umfasst das gesamte
Flurstück mit 3,3 ha, das Solarfeld wird je-
doch nur eine Größe von rd. 0,8 ha besitzen,
inwelchemeine Schutzzone für eine archäo-
logische Fundstätte ausgespart wird. Zu
Wartungszecken soll ein rd. 2 bis 4 m breiter
umlaufender befahrbarer Grasweg einge-
richtet werden. Die Anlage wird vollständig
eingezäunt.

Offenlage
Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird mit Lageplan mit zeichnerischem und textlichem Teil, Planrechtlichen
Festsetzungen, Örtlichen Bauvorschriften, Vorhaben- und Erschließungsplan und Umweltbericht vom04.06.2020 bis einschließlich
06.07.2020 beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen vonMontag bis Freitag zu den Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt.
Aufgrundder aktuellen Situationwird umvorherigeAnmeldungbeimStadtbauamtunter der Tel. Nr. 07733/502-273 gebeten.
Die Unterlagen können auch unter www.engen.de RubrikWirtschaft & Bauen, Bauen &Wohnen, Bebauungspläne in der Offenlage
eingesehenwerden.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
- SchutzgutMensch
- Schutzgut Pflanzen/Biotope
- Schutzgut Tiere
- Schutzgut Boden
- SchutzgutWasser
- Schutzgut Klima/Luft
- Schutzgut Landschaft
- Schutzgut Kultur- und Sachgüter

Die Vermeidungs- undMinimierungsmaßnahmenwerden imUmweltbericht dargestellt.

Während der Auslegungsfrist können beim Stadtbauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen Anregungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift nach vorheriger telefonischer Anmeldungunter der TelNr. 07733/502-273 vorgebracht werden.

Engen, 27.05.2020
Stadt Engen
JohannesMoser, Bürgermeister
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Bahnverbindung Engen-Singen

Stadt Engen im Hegau
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Großflächige PV-Anlage Brächle - Flst.Nr.
3519
M = 1: 5.000 Gem. Welschingen
Stadtbauamt Engen, 11.02.2020
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Was auf Seite 12 als Plan abgebildet ist, ist aus der Vogelperspek-
tive auf diesem Foto zu sehen, das Edwin Häufle ausMühlhausen-Ehingen
kürzlich mit einer Drohne aufgenommen und dem Hegaukurier freundli-
cherweise zur Verfügung gestellt hat. Bild: Häufle

LiebeMitbürger,
wir bedanken uns von ganzem Herzen für die vielen Anfragen
und den Wunsch zur Mithilfe für die Brandopfer aus Bargen:
Tanja undNicomit LeahD`Agosto. Ihnen ist das kompletteHaus
abgebrannt und alle Gegenständedes Inventars sind zerstört.
Ein solchesUnglück ist kaumzu verkraftenundwirmöchtenun-
seren Freunden und Nachbarn in dieser Situation gerne helfen,
ihr Zuhause wiederaufzubauen, und haben bei der Sparkasse in
Engen ein Spendenkonto eröffnet. So haben SIE, liebeMitbürger,
dieMöglichkeit, die Familie direkt zu unterstützen!
Die Nachbarschaft & Bargener Dorfgemeinschaft
Bei Rückfragenbitte an esther.schmidt@hegaudata.dewenden.

Spendenkonto: Familie D`Agosto
Betreff: Brandopfer Bargen
IBAN: DE64 6925 1445 1005 9673 18, BIC: SOLADES1ENG

auch ohne das Erfordernis der
Abschreibungserwirtschaftung
stets eine negative Tendenz des
Betriebsergebnisses ersichtlich
gewesen.
»Um die Haushaltsplanung
2021/2022 zu erleichtern, sollten
bereits jetzt schon alle nicht er-
forderlichen Investitionsmaß-
nahmen in beziehungsweise au-
ßerhalb der mittelfristigen
Finanzplanung verschoben wer-
den«, rät die Finanzverwaltung.
Die Entlastung des Ergebnis-
haushaltes sollte im Fokus sein.
Die Abwicklung von vorgezoge-
nen Maßnahmen im Unter-
haltsbereich im Jahr 2020 wäre
eine denkbareMaßnahme.
Die Verwaltungweist darauf hin,
dass andere Kommunen bereits
jetzt mit Haushaltssperren und
Kürzungen im ideellen Bereich
(Vereinszuschüsse) fungierten
oder dies zumindest in Erwä-
gung zögen. Durch die vorhan-
dene Liquidität sei dies bei der
Stadt Engen momentan noch
nicht erforderlich. Entsprechen-
de Umsetzungskonzepte und
detaillierte Folgenkostenbe-
rechnung von Investitionen soll-
ten bereits zum jetzigen Zeit-
punkt fokussiert werden. Jede
eigene Investitionsmaßnahme
sowiedurchdie StadtEngenge-
förderte Investition Dritter be-
laste den Haushalt durch Ab-
schreibungsbeträge.

Engen (her). »Aktuell liegt das
Aufkommen der Gewerbesteu-
er rund 1,6 Millionen Euro unter
dem Ansatz. Weitergehende
Bewertungen können erst nach
Vorliegen der Mai-Steuerschät-
zungen durch den Arbeitskreis
Steuerschätzungen, einem Bei-
rat beim Bundesministerium
der Finanzen, durchgeführt
werde«, konnte die Kämmerei
dem Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung in einer Mit-
teilungsvorlage noch keine
konkreten Angaben machen.
Auch ohne die Ergebnisse der
Steuerschätzung wies die Ver-
waltung nochmals darauf hin,
dass die kommunalen Haushal-
te die Auswirkung der Coro-
na-Pandemie deutlich zu spü-
ren bekommen würden: »Die
hohen Steuererträge sind mit-
telfristig sicherlich passé«.
Die Stadt Engen sei auf diese
hohen Steuererträge für den
Haushaltsausgleich unumstrit-
ten angewiesen gewesen, wird
in der Vorlage hervorgehoben.
Im Verhältnis zu der enormen
Ertragslage sei bislang das tat-
sächliche Ergebnis dispropor-
tional gewesen. Die Vielzahl an
Einrichtungen, Angeboten, Veran-
staltungenundGebäudes truktu-
ren belasteten den Haushalt im
Bezug zu anderen Kommunen
überdurchschnittlich. Bereits in-
nerhalb der Kameralistik sei

Zwischenberichtüberdie Finanzlage
imHaushaltsjahr 2020

EntlastungdesErgebnishaus-
haltessollte imFokussein

www.stadtwerke-en

Menschen
mit Energie

www.stadtwerke-engen.de

Günstige Tarife, transparente

Leistungen und Beratung vor Ort.

PTA gesucht!
Lust auf ein tolles Team?...
Wir sind ein Verbund aus drei lebhaften, modernen Landapotheken
und suchen für unser kompetentes, herzliches Team in
Mühlhausen-Ehingen ab sofort eine PTA in Voll- oder Teilzeit.
Bewerben Sie sich doch einfach schriftlich an die
Wasmuth-Apotheke, Schloßstr. 40, 78259 Mühlhausen-Ehingen,
digital an bewerbung@wasmuth-apotheke.de, per Telefon unter
07733 5152 oder kommen Sie doch einfach vorbei!

Egal auf welchem Weg...
...wir freuen uns auf Sie!
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zielgerichtet zu steuern.
Die sechs »Bee-Bots« werden
ab nächster Woche je als Set
verliehen. Darin enthalten sind
neben dem Bienenroboter ein
Ladekabel, ein großes Spielfeld
sowie nach Alter gestaffelte
Karten, Aufgaben und Spielide-
en. Geeignet sind die kleinen
Bienen-Roboter für Kinder ab
dem Vorschulalter bis zur 5.
Klasse.
NochvordemArbeitenmitdem
»Bee-Bot« sollte den Kindern
der Umgang mit Anweisungen
unddieWichtigkeit voneindeu-
tigen und klaren Formulierun-
gen deutlich gemacht werden.
Dazu können die Kinder zum
Beispiel selbstzumRoboterwer-
den, welche von einem Erwach-
senen»gesteuert«werden.

Engen. Strukturieren, Analysie-
ren, Strategien aufbauen - das
sind Fähigkeiten, die in der mo-
dernen, von Technik geprägten
Welt das Leben erleichtern. Die
Stadtbibliothek hat sechs
»Bee-Bots« angeschafft, um
die Entwicklung dieser Fähig-
keiten spielerisch unterstützen
zu können.
Das Wort »Bee-Bot« setzt sich
aus dem englischen »bee« für
Biene und der Endung »Bot«
von Roboter zusammen. Der
»Bee-Bot« ist ein preisgekrön-
ter, programmierbarer Roboter
in Form einer Biene, mit dem
Kinderauf spannendeWeisedie
Grundlagen der Programmie-
rung verstehen können. Die lus-
tigen kleinen Bienen können
mit insgesamt sieben Tasten
gesteuert beziehungsweise
programmiert werden. So kön-
nen Kinder im Spiel mit dem
»Bee-Bot« Routine im analyti-
schen und logischen Denken
sammeln und müssen voraus-
denken, um den »Bee-Bot«

Ab Juni inder Stadtbibliothek

»Bee-Bots«-dieneuen
BienenroboterzumAusleihen

Öffnungszeiten
Do, 28. Mai, letztmalig von 9
bis 12 Uhr,
Di und Sa von 10 bis 12 Uhr,
Mi, Do, Fr von 15 bis 18 Uhr.

wurde im Herbst 2019 mit der
Erneuerung der Kreisstraße K
6177 vom Ortsausgang Bittel-
brunnbis zur Straße imWasser-
burger Tal ein erster Schritt um-
gesetzt.
Die Bittelbrunner Bürger be-
fürchten nun nicht zu Unrecht,
dass sie bei einer dauerhaften
Sperrung der K 6178 nebendem
unsäglichen Schießlärm vom
Dornbergauchnochdieunnöti-
gen Belastungen des Straßen-
verkehrs aus Honstetten, dem
ganzen Eigeltinger Hinterland
und dem beliebten Ausflugsziel
Schenkenberger Kapelle ertra-
genmüssen.
Bürgermeister Johannes Moser
steht hinter dem Anliegen der
Bittelbrunner Bürgern und for-
dert den Kreistag auf, zu seinen
Beschluss zu stehen und sein
Versprechen zur Sanierung der
K 6178 endlich umzusetzen.

Bittelbrunn. Die Bittelbrunner
Bürger machen sich große Sor-
gen, dass die bereits beschlos-
sene und für 2020 eingeplante
Sanierung der Kreisstraße K
6178 durch das Wasserburger
Tal nach Honstetten und zur
Schenkenbergkapelle durch
den Kreistag wieder revidiert
werden könnte.
Seit vielen Jahren werden die
Bürger bezüglich der Sanierung
immer wieder hingehalten. Die
Kreisstraße durch das Wasser-
burger Tal ist in einem desola-
ten Zustand und wahrschein-
lich eine der schlechtesten
Kreisstraßen im ganzen Land-
kreis.
Im letzten Sommer musste die
Kreisstraße sogar wegen einer
hitzebedingten Aufweichung
des Fahrbahnbelages für Wo-
chen gesperrt werden.
Nach einigen Motorradunfällen

Desolater ZustandderKreisstraße
durchdasWasserburger Tal

KreisstraßeK6178
mussendlichsaniertwerden
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Verantwortlich für denübrigen In-
halt, die Herstellung, Verteilung
und den Anzeigenteil:
InfoKommunal Verlags-GmbH
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Geschäftsführer: Thomas Sausen
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Gabriele Hering, Tel. 07733/
996594-5661 oder01515/4408650
E-Mail: gabriele.hering@
info-kommunal.de

Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann bei Info
Kommunal (siehe oben)
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R. mitt-
wochs) an alle Haushaltungen in
Engen, Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Talmühle, Bittelbrunn,
Neuhausen, Stetten, Welschingen,
Zimmerholz, Aach, Mühlhausen,
Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.
Auflage: 10.390

Amtsblatt nicht erhalten?
Reklamationen an: psg Presse-
und Verteilservice Baden-Würt-
temberg GmbH, kostenlose Hot-
line: 0800 999 5 22, qualitaet@
psg-bw.de

Engen. Die heute, Mittwoch, 27.
Mai, geplanteKonfirmandenan-
meldung im Evangelischen Ge-
meindehaus entfällt wegen der
weiterhin bestehenden Coro-
na-Einschränkungen.
Der Konfirmandenunterricht
für den Jahrgang 2020/21 kann
ohnehin erst nach den Som-
merferien beginnen - in wel-
cher Form ist noch unklar. Die
Evangelische Kirchengemeinde
Engen wird im Juli eine Anmel-
deaktion über die Engener
Schulen starten. Außerdem
wird dann das Anmeldeformu-
lar auch online auf der Gemein-
de-Homepage (www.evgemein
de-engen.de) abzurufen sein.

Konfirmanden-
anmeldung

EvangelischeKirchen-
gemeindeEngen Anzeigenberatung Astrid Zimmermann

E-Mail: Astrid.Zimmermann@info-kommunal.de

Jahnstraße 40 . 78234 Engen . Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 99 65 94-5690 . E-Mail: info@info-kommunal.de

LiebeKunden,

wir hoffen, Sie haben die letzten Wochen gut und vor allem
gesundüberstanden.

Wir hatten uns zum Schutz aller Kunden und Mitarbeiter
frühzeitig dazu entschlossen, unser Fachgeschäfte lediglich
im Notbetrieb zu öffnen. Für Ihr Verständnis und Ihr
Vertrauen in uns möchten wir uns herzlichst bei Ihnen
bedanken..

Auch wenn noch längst nicht alle Herausforderungen
bewältigt sind, unser Leben normalisiert sich ein Stück. Aus
diesem Grund können wir Ihnen wieder den gewohnten
Service bieten.Ab 1. Juni 2020werdenwir das Fachgeschäft
wieder imNormalbetrieb führen.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Webseite
oder per Telefon .

Oberste Priorität hat für uns auch weiterhin Ihre Gesundheit
sowiedieGesundheit aller.

Hygiene-Standards und Vorgaben halten wir genauestens
ein. Wir bitten Sie, beim Besuch eine Maske zu tragen.
Natürlich habenwir auch genügendMasken vorrätig, sollten
Sie Ihre einmal vergessenhaben.

Vor allem aber sind wir froh, Sie schon bald wieder in
unserenFachgeschäftenbegrüßen zudürfen!

Ihr Team der Hörwelt Jana Ritter

Hörwelt Jana Ritter
Robert-Bosch-Straße 1
78234 Engen
Tel.: 07733 / 3603063
www.hoerwelt-jana-ritter.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag

9:00-12:30 und 14:00-18:00
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denn: Werden die verfügbaren
Medikamente frühzeitig einge-
setzt, entfalten sie die größte
Wirksamkeit und die Betroffe-
nen können Vorsorge treffen für
ihrweiteres Leben.
Nach den neuesten Erkenntnis-
sen kann Schlafapnoe auch zu
einer Demenzerkrankung wie
Alzheimer führen.
Anzeichen von Müdigkeit, Leis-
tungsabfall, Gangunsicherheit,
Harninkontinenz, zum Teil Übel-
keit und Erbrechen können auf
einen Altershirndruck hinweisen.
Etwa jeder Zehnte der Patienten
mit einerDemenzhat inWirklich-
keit einen Altershirndruck. Die
Symptomeähneln denender Alz-
heimer-Erkrankung oder des Par-
kinson-Syndroms. Das heißt, es
gibteinevermehrteAnsammlung
von Nervenwasser im Gehirn. Mit
einem neurochirurgischen Ein-
griff wird das überschüssige Ner-
venwasser abgeleitet, und somit
kanneinweiterer Schaden imGe-
hirnabgewendetwerden.
Menschen mit einem unbehan-
delten Bluthochdruck haben ein
vier- bis fünfmal höheres Risiko,
im späteren Alter an einer De-
menz zu erkranken. Auch ein er-
höhter Homoysteinspiegel (Ho-
mocysteinisteineschwefelhaltige,
nicht in der Nahrung vorkom-
mendeAminosäure),derzumBei-
spielalsFolgeeinesFolsäureman-
gels auftreten kann, erhöht das
Risiko einer Demenz, weil zu viel
Homocystein im Blut die Gefäß-
wände schädigen kann und so
Herzkreislauferkrankungen sowie
Mini-Schlaganfälle begünstigt.
Akute Gedächtnisstörungen, die
rückbildungsfähigsind, solltenbei
einer Demenzdiagnose ausge-
schlossen werden, wie Infekti-
onserkrankungen, Salz- und Flüs-
sigkeitsverlust, Diabetes,
Sauerstoffmangel aufgrund einer
Lungenerkrankung, Herzerkran-
kung, Schlaganfall. Nachdenneu-
esten Forschungen kann eine In-
sulinfunktionsstörung des
GehirnszuAlzheimer führen,man
nennt dies Diabetes mellitus Typ
III. Bei Frauen imersten Jahr nach
der Menopause können häufig
und intensiv Gedächtnisstörun-
gen auftreten. Diese haben aber
mit den hormonellen Verände-
rungen zu tun und sind nicht be-
sorgniserregend.

Fortsetzungfolgt

Engen. EineDemenz -was istdas
überhaupt? Ichmöchte Ihnendas
mit den Worten von Marie Curie
näher bringen: »Wasman zu ver-
stehen gelernt hat, fürchtet man
nichtmehr«.DemenzundAlzhei-
mersindnichtdasselbe.UnterDe-
menz versteht man ein Muster
von Symptomen, das viele ver-
schiedene Ursachen haben kann.
Die Alzheimer-Krankheit ist die
häufigstedieserUrsachen.DieDe-
menz ist keine reine Gedächtnis-
störung, nur die Fähigkeiten der
Aufmerksamkeit, der Sprache, die
Auffassungsgabe und der Orien-
tierungssinn schwinden. Deswe-
gen ist es so wichtig, geistig fit zu
bleiben, beweglich zu sein. Denn
dieshatvielmitLebensqualitätzu
tunundes ist jetzt schonmöglich,
dieseauch imKrankheitsfalle län-
ger zu erhalten, nicht nur durch
Medikamente.
Seit der Neurologe Alois Alzhei-
mer 1906 Eiweißablagerungen,
tote Nervenzellen und verfilzte
Faserbündel, die sogenannten
»Amyloide« entdeckt hat, trägt
die Krankheit seinen Namen:
Morbus Alzheimer. Und die Wis-
senschaft fragt sich heute im-
mernoch-unddasimJahr2020:
»Wie kann man heilen, wenn
man keine Theorien aufstellen
kann«. Obwohl sehr viel für die
Aufklärung der Alzheimer-
Krankheit getan worden ist, ist
sie doch für diemeisten die gro-
ßeUnbekannte geblieben.
Die Diagnose Alzheimer ist im-
mer eine Ausschlussdiagnose.
Deshalb ist es wichtig, dass alle
Möglichkeiten im Rahmen me-
dizinischer Untersuchungen
ausgeschöpft werden. Ich habe
Betroffenegefragt, ob sie Verän-
derungen bemerkt hätten, seit
sie die Diagnose Alzheimer er-
haltenhätten, undsiehabenalle
etwas bemerkt. Ich habe den
Demenzexperten Dr. Alexander
Kurz inMünchengefragt,obeine
Früherkennung für den betrof-
fenenPatientenund für denAn-
gehörigen sinnvoll sei, zumal die
Medizin ja keine Heilung anbie-
ten kann. Er antwortetemir dar-
auf, das habe er sich auch schon
oft gefragt, denn aus der Mög-
lichkeitderFrüherkennung ließe
sich weder ihre gegenwärtige
nochzukünftigeNützlichkeitab-
leiten. Aber eine frühzeitige Dia-
gnose sei schon sehr wichtig,

Teil 2 auseinemVortragder ehrenamtlichen
Alzheimer-BeraterinMaria ElfriedeLenzenüberDemenz

EineDemenz-was istdas?

Liebevoll gestaltete Ecken sorgen
wie hier in der Kinderkrippe für
Wohlfühlcharakter im Kinderhaus.

Für die Tagesbetreuungsgruppe
wurde auch ein neuer Speiseraum
mit Küchenzeile geschaffen.

Die kompetente und warmherzige pädagogische Arbeit der elf Erzieherin-
nen unter Leitung von Elvira Windmüller (hier beim Mittagessen mit Kin-
dergartenkindern) sorgen neben den schönen Räumlichkeiten dafür, dass
Kinder zwischen einem und sechs Jahren sich in »ihrem Kinderhaus Son-
nenuhr« wohlfühlen. Auch wenn es durch die Umbaumaßnahmen vieles
zusätzlich zu tun gegeben habe, »wir haben es gerne gemacht und die
verschiedenen Räume integrieren sich jetzt wunderbar in unsere tägliche
Praxis, so dass wir unsere Konzeption wirklich “leben“ können«, ist das
»Sonnenuhr«-Team glücklich und freut sich, wenn hoffentlich bald wie-
der alle Kinder in ihre Einrichtung zurückkehren können. Bilder: Hering

Kinderhaus Sonnenuhr:
Anzeige

MAURERMEISTER

Wir bedanken uns für die sehr gute Zusammenarbeit
und wünschen viel Freude in den neuen

Räumlichkeiten.

Vorstadt 30
78234 Engen

Telefon 07733/6866

Wir gratulieren zum
gelungenen Umbau und
danken für den Auftrag.

Schreinerei und Fensterbau

Gerhard Hogg
Schreiner- und Glasermeister
Kesslerhalde 9, 78234 Engen

Tel. 07733/6556, Fax 07733/7343
E-Mail: fensterbau-hogg@t-online.de
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ungsformen wurde aus dem Kin-
dergarten Sonnenuhr im vergan-
genen Oktober das »Kinderhaus
Sonnenuhr«. Die Gesamtkosten
derMaßnahmenbeliefensichauf
rund 315.000 Euro, wobei 65.000
Euro auf die Ausstattung entfie-
len.Das Landgewährte einenZu-
schuss inHöhevon74.000Euro.
Was jetztnoch fehlt, ist eineener-
getischeSanierungunddieErneu-
erung der Heizung. Nach einer
ersten Kostenschätzung werde
eine Sanierung der Fassade, der
Balkone und des Flachdaches
Kosten inHöhevon490.000Euro
verursachen,hatteStadtbaumeis-
ter Matthias Distler in der Janu-
ar-Sitzung des Gemeinderates
angekündigt. Das Objekt liegt im
Bereich des Sanierungsgebietes
»Bahnhofsbereich mit Altstadt«,
so dass eine Förderung einer um-
fassenden Sanierung über das
Förderprogrammmöglichist.Auf-
grund der absehbar anstehenden
Investitionen für dieses Objekt
beschloss der Gemeinderat, das
Projektvorzuziehen.

neuert und die Elektrik moderni-
siert. ImErdgeschosswurdenwei-
tere umfangreiche Arbeiten im
Bestand erforderlich: Die Erneue-
rungderAbwasserundFrischwas-
serleitungen im ganzen Gebäude
war ursprünglich nicht vorgese-
hen,aberaufGrunddesAltersund
Zustands der Leitungen erforder-
lich. Hinzu kamen Mängel an der
Hauselektrik sowie Schwach-
punkte im Bereich Brandschutz,
die behoben werden mussten.
AußerdemwurdendieFensterer-
neuert, Bodenbeläge getauscht
unddieWändegestrichen.Fürdie
Verbesserung der Raumakustik
sorgen neue Akustikelemente.
Zum Einsatz kamen vorwiegend
Handwerksbetriebe aus der Regi-
on. Die umfangreichen Umbau-
und Sanierungsmaßnahmen
wurdenwährenddesBetriebsvon
Kindergarten und Kinderkrippe
durchgeführt, bis die Ganztags-
gruppemit20neuenBetreuungs-
plätzen schließlich am 1. Januar
2019 den Betrieb aufnehmen
konnte.AufgrundderdreiBetreu-

Gebäude Jahnstraße 3aweiterge-
führt. Durch die Bestätigung des
weiterhinerhöhtenBedarfsanTa-
gesplätzen bestand im Frühjahr
2018Handlungsbedarf, um in En-
gen auch künftig den Rechtsan-
spruch für eine ganztägige Be-
treuung erfüllen zu können, und
der Gemeinderat beschloss die
Einrichtung einer weiteren Ta-
gesbetreuungsgruppe. Bestehen-
de Räume in ausreichender Zahl
und Größe im Erdgeschoss des
Kindergartens Sonnenuhr boten
sichhierfüran.
Im Zuge des Umbaus für die Be-
dürfnisseundnachdenVorgaben
für die neueNutzungwurdenun-
ter anderem die Sanitärräume
neu gestaltet, der Gruppenraum
renoviert, ein Schlafraum einge-
richtet, zwei kleinere Räume zu-
sammengelegt zu einem neuen
Speiseraum mit Küchenzeile und
imObergeschosseinneuerPerso-
nalraum mit Teeküche geschaf-
fen. Sowohl der Eingangsbereich
als auch die Garderoben wurden
neugestaltet, dieBeleuchtunger-

Engen (her). Die Gebäude des
ehemaligen Kinderheimes Son-
nenuhr in Engenwurden im April
2017 von der Stadt übernommen
und die bisherige Nutzungen als
KindergartenmitKinderkrippeim

ImerstenObergeschoss sind
die»Igel«unddie»Bären«
unterwegs, imErdgeschoss
krabbeln die»Käfer«und
flitzendie»Mäuse«umher.
Die Rede ist vom»Kinderhaus
Sonnenuhr«, unter dessen
Dach sich inzwischenein
Regelkindergartenmit
verlängertenÖffnungszeiten
(VÖ), eineGanztagsbetreuung
Ü3 (»Mäusegruppe«) sowie
eineKinderkrippeVÖ (»Käfer-
gruppe«) befindet. Dass diese
drei Betreuungsformen für im
Normalbetriebnahezu80
Kinder zwischeneinemund
sechs Jahrennunangeboten
werdenkönnen, ist umfang-
reichenUmbau- undSanie-
rungsarbeiten imgesamten
Gebäude zu verdanken.

»KinderhausSonnenuhr«bietetKinderkrippe, KindergartenundGanztagsbetreuung

Eine»sonnige«HeimatfürkleineundgrößereKinder

Die hellen, freundlichen Räume im »Kinderhaus Sonnenuhr« haben durch
ihre überschaubare Größe gemütlichen Wohncharakter. Bild: Hering

Drei Betreuungsformen unter einem Dach
Anzeige

Vielen Dank für den Auftrag
und viel Spaß in den neuen Räumen!

Wir bedanken uns
für den Auftrag.
Wir bedanken uns
für den Auftrag.

Mauenheimer Straße 12
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te und einem Niedertempera-
tur-Gasbrennwertkessel. Einen
Großteil des benötigten Stroms
erzeugen die Photovoltaikzellen
auf demDach. Der umdie neuen
Räumlichkeitenkleinergeworde-
ne Garten wird derzeit angelegt
unddieSpielgeräteneuplatziert.
DervorgegebeneZeitplan fürdie
Bauarbeiten konnte zwar, auch
dank der zuverlässigen und gu-
ten Zusammenarbeit der vor-
wiegend aus Engen und der Re-
gion stammenden Handwerker,
eingehalten werden, so dass der
Inbetriebnahme der dritten
Gruppe zum 1. April bauseits
nichts imWege imWege stand -
doch Coronamachte der pünkt-
liche Inbetriebnahme einen
Strich durchdie Rechnung.
Vom Land erhielt die Stadt En-
gen für die Einrichtung einer
neuen Krippengruppe mit zehn
Betreuungsplätzen für Kinder
unter drei Jahren einen Zuschuss
in Höhe von 120.000 Euro. Im
Moment ist dieMaßnahmenoch
nichtendgültig abgerechnet.

weiterung der Kinderkrippe
»ImBaumgarten«.
Die bisherige Fläche des einge-
schossigenGebäudes inHolzbau-
weise von 340 Quadratmetern
wurde um circa 30 Prozent ver-
größert, außerdem waren Um-
bauten im Bestand notwendig,
da unter anderem die Garderobe
undderEssensbereichmitKüche
erweitert werden mussten. Für
deren Vergrößerung wurde der
anschließende Schlafraum ver-
legt, für einen notwendigen Flur
musste der zweite Gruppenraum
ein wenig verkleinert werden. Im
Anbau entstanden ein licht-
durchfluteter dritter Gruppen-
raum mit bodentiefen Fenstern,
dem ein Schlafraum sowie ein
dritter Wasch- und Wickelraum
angegliedert sind.
Eine adäquate Raumaufteilung
ermöglicht, dass pädagogisch
sinnvoll gearbeitet und der All-
tag optimal gestaltet werden
kann, soll eine Krippe als Bil-
dungseinrichtung für Kleinkin-
der doch Räume anbieten, die
unter Berücksichtigungder ver-
schiedenen Entwicklungsstu-
fen den Kindern Geborgenheit,
Stabilität, Aktivität, Möglichkei-
ten der individuellen Entwick-
lung sowie das Erleben von Ge-
meinschaft vermitteln.
Das gesamte Gebäude ist im
Passivhausstandard gebaut mit
einer geregelten Raumlüftung
mit Wärmerückgewinnung zur
Minimierung der Wärmeverlus-

Engen (her). Bereits bei der Pla-
nung der 2014 als zweizügige
Kindertagesstätte gebauten
und im Januar 2015 in Betrieb
genommenen Kinderkrippe
»Im Baumgarten« hatte der
Gemeinderat Wert darauf ge-
legt, dass die Einrichtung um
eine dritte Gruppe erweitert
werdenkann.DadieKinderkrip-
pe nicht nur voll belegt war und
es eine Warteliste von Eltern
gab, die einen Krippenplatz be-
nötigten, sondern weil auch die
weitere Entwicklung eine stei-
gende Nachfrage und Anmel-
dung von Kindern unter drei
Jahren zeigte, fasste der Ge-
meinderat Mitte April 2019 den
offiziellen Baubeschluss zur Er-

Es ist ein idyllischer Platzmit
viel Grün, andemvor sechs
Jahren auf 340Quadratmetern
Nutzflächeundmit viel
FreiraumumdasGebäude
herumeine großzügig konzi-
pierte Einrichtung zur Betreu-
ung von 20Kleinkindernbis
drei Jahre entstandund vor
fünf Jahren inBetrieb genom-
menwurde. Bewohntenbisher
die»Käfergruppe«unddie
»Mäusegruppe«dieKin-
derkrippe»ImBaumgarten«,
mussnunnoch einweiterer
Gruppennamegefunden
werden,machte die hohe
NachfragenachKrippenplät-
zendoch eine Erweiterung
erforderlich.

ErweiterungderKinderkrippe»ImBaumgarten« fürdritteGruppe abgeschlossen

HierfühlensichdieKleinstenwohl

Erweiterung der Kinderkrippe »Im Baumgarten«
Anzeige

Klettern, turnen, rutschen - hier
können die Kinder vielerlei Fähig-
keiten entwickeln. Bild: Hering

Wir führten die Trockenbau- und Malerarbeiten aus.

Vielen Dank für den Auftrag.

ranzenberger putz & farbe gmbh
Lindenstr. 12, 78234 Engen

Tel.-Nr. 0 77 33 / 82 79
Mail: info@t-ranzenberger.de

www.t-ranzenberger.de

ranzenbberger
putz & farbe

Fliesenneuheiten 2020
jetzt bei uns

Wir bedanken uns für
den Auftrag!

Ausführung der Dachabdichtung.
Vielen Dank für den Auftrag!

Tel. 0 77 20/10 55 . Fax 0 77 20/10 76 . Hegaustr. 12 . 78054 VS-Schwenningen
www.schloz-hennemann.de

Ein herzliches Dankeschön
für Ihr Vertrauen.
Schloz-Hennemann GmbH

DDachdeckungen
FFlachdachabdichtungen
BBauwerksabdichtungen
KKlempnerarbeiten
DDachbegrünungen
SOLARfachbetrieb
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Der Name des Gewanns »Baumgarten« gab die Richtung vor: Bewusst
entschied man sich 2014 bei der Kinderkrippe für einen reinen Bau aus
Holz als regionalem, nachwachsendem und somit nachhaltigem Baustoff.
An dem noch hellen Holz erkennt man den neuen Anbau.

Hell und geräumig präsentiert sich der neue Gruppenraum.

Dreißig, mit Platzsharing 36 Kleinkinder von wenigen Monaten bis zu drei
Jahren können im Normalbetrieb in drei Gruppen in der erweiterten Kin-
derkrippe »Im Baumgarten« spielen, lernen und toben, liebevoll und
kompetent betreut und gefördert von einem pädagogischen Team aus
sieben Erzieherinnen und einer Anerkennungspraktikantin unter Leitung
von Gabi De Luca. »Trotz des Umbaus bei vollem Betrieb hatten wir keine
großen Einschränkungen, und auch die Eltern haben alles toll mitgetra-
gen«, ist sie voll des Lobes für Stadtbauamt und Handwerker. Das Bild
zeigt die Kinderkrippenleiterin sowie Erzieherin Sabine Brehme beimMit-
tagessen mit einigen ihrer Schützlinge. Bilder: Hering

Funktional und gemütlich zugleich
Anzeige

Jahnstraße 40 . 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 99 65 94-0
Fax 0 77 33 / 9 72 31
E-Mail: info@info-kommunal.de

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag, 12 Uhr

Planungswerkstatt Bau
NORBERT

WALTHER Dipl.Ing.(FH)

Singener Str. 18 - 78267 Aach
Fon.: 07774/920016 - Fax: 920017

www.hegauplan.de

Beratung
Planung

Bauleitung
Baubetreuung

Dienstleistungen
SiGeKo

- Vielen Dank für den Auftrag -
Leistung SiGeKo

Planungswerkstatt Bau
NORBERT

WALTHER Dipl.Ing.(FH)
ten-Brink-Str. 14 - 78269 Volkertshausen

Fon.: 07774/920016 - Fax: 920017
www.hegauplan.de

Beratung
Planung

Bauleitung
Baubetreuung

Dienstleistungen

SiGeKo

- Vielen Dank für den Auftrag -
Unsere Leistung: SiGeKo

Erlebnisreiche Kinderkrippenzeit

in den neuen Räumlichkeiten !
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gen und Stadtbummel sind
ebensomöglichwie Fahrdienste
oder lebenspraktische Hilfen
beim Lernen oder Fahrrad repa-
rieren. Die Finanzierung der Ein-
sätze erfolgt über die Pflegekas-
se oder andere Leistungsträger.
Bei ihrem Projektantrag dachte
Ina Klietz, die pädagogische
Mitarbeiterin der Ambulanten
Dienste in Engen, jedoch nicht
nur an die Probleme der Men-
schen mit Behinderung und ih-
rer Familien. In der aktuellen
Krisensituation könnte diese
kurzfristige Qualifizierung für
den Einsatz in der Behinderten-
hilfe auch eine Chance für Kurz-
arbeitende und Arbeitslose
sein, ihre soziale Situation zu
verbessern und neue berufliche
Perspektiven zu entwickeln.
»Corona-Helden werden auch
nach der Krise gebraucht«, er-
klärt Ina Klietz. Sie hofft, dass
einige der zunächst stunden-
weise eingesetzten Assistenz-
kräfte langfristig in der Arbeit
und Unterstützung von Men-
schen mit Behinderung tätig
werden. Als Koordinatorin
nimmt sie auch die Aufträge
von Hilfesuchenden entgegen
und vermittelt bedarfsgerecht
qualifizierte Kräfte.
Die Schulung findet an zwei
Nachmittagen pro Woche in
den Räumen der Ambulanten
Dienste inEngenstatt.Dererste
Kurs startet am 22. Juni.
Interessierte berät Ina Klietz
gerne persönlich unter Tel.
07733/996 1370 und per E-mail
unter klietz.ina@zieglersche.de.

Engen.DieAmbulantenDienste
der Zieglerschen in Engen er-
halten Fördermittel der Coro-
na-Soforthilfe von »Aktion
Mensch« für die Gewinnung
und Qualifizierung von Assis-
tenz- und Betreuungskräften.
Als eines von rund 1.400 Projek-
ten bekommt der seit einem
Jahr in Engen tätige soziale
Dienstleister rund 2.400 Euro
aus dem Corona-Soforthilfe-
programm für die Unterstüt-
zung von Menschen mit Behin-
derung. Auf Grund der hohen
Nachfrage von Organisationen
der Behindertenhilfe wurde
dieses kurzfristig aufgelegte
Förderprogramm von »Aktion
Mensch«von zunächst 20Milli-
onen Euro auf 40 Millionen
Euro aufgestockt.
Diegesundheitlichenundsozia-
len Folgen der Corona-Pande-
mie beeinträchtigen die ge-
wohnten Alltagsstrukturen von
Menschen mit Behinderung in
besonderem Maße. Die Bil-
dungseinrichtungen und Werk-
stätten für Menschen mit Be-
hinderung werden jetzt wieder
geöffnet. Dennoch fallen in den
bevorstehendenFeriendieübli-
chen Gruppenangebote im Be-
reich der Freizeitbetreuung
weg. Damit fehlen wichtige und
bewährte Entlastungsangebote
fürdiebereits jetztbeanspruch-
ten Familien. Auch junge Er-
wachsene und selbstständig
lebende Menschen mit Behin-
derung benötigen zusätzliche
Unterstützungsangebote zur
Bewältigung Ihres Alltags und
zur Gestaltung ihrer Freizeit.
Mit den Mitteln der Corona-So-
forthilfe werden die Gebühren
für Hygieneschulungen und
Führungszeugnisse für die zu-
künftigen Assistenzkräfte fi-
nanziert. Die 30 Stunden um-
fassende Schulung zur
Vorbereitung auf den Umgang
mit geistig und körperlich be-
hinderten Menschen und ihren
Angehörigen ist kostenlos.
Für ihr bürgerschaftliches En-
gagement erhalten die Assis-
tenz- und Betreuungskräfte
eine Aufwandsentschädigung.
Die vielseitigenAufgaben liegen
vor allem im Bereich der Frei-
zeitgestaltung: Ausflüge, der
BesuchvonKulturveranstaltun-

Corona-Soforthilfe für Zieglersche inEngen

AssistenzundBetreuung
vonMenschenmitBehinderung

Eine der vielseitigen Aufgaben der
Assistenz- und Betreuungskräfte
ist der Einsatz beim Fahrrad repa-
rieren. Bild: Zieglersche Engen

Ort der Geborgenheit
Anzeige

Fantasievolle, passgenau geschreinerte Schlaflandschaften in den Ruhe-
bereichen tragen in der Kinderkrippe »Im Baumgarten« (wie auch im
Kinderhaus »Sonnenuhr«) durch Liegeflächen nebeneinander oder Ein-
zelkojen dem indivduellen Bedürfnis von Kleinkindern nach Gemeinschaft
oder Abschottung Rechnung. Hier kann sich jedes Kind seine eigene Lieb-
lingsecke für den Mittagsschlaf suchen. Bild: Hering

Ihr Partner in Sachen
Elektrotechnik

Wir danken den Bauherren und allen
Beteiligten für Ihr Engagement und die
reibungslose Zusammenarbeit.

Viel Freude in den neuen Räumen.

Boos Elektrotechnik GmbH & Co. KG · www.boos-elektro.de
Kapellenstraße 6 · 78343 Gaienhofen · T 07735 442

Engen · Tel 07733/505870 · www.kerschbaumer.de

Wir bedanken uns herzlich
für die gute Zusammenarbeit
und wünschen allen viel Spass

in den neuen Räumen

Ausführung der
Heizungs-, Sanitär-

und Lüftungstechnik

Heizung
Bäder
Service

Fam
ilien
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rieb
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r 50
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Hegau. Am Pfingstsonntag, 31.
Mai,findetum18.30UhreineMai-
andacht in der Stadtkirche St. Ni-
kolaus inAach statt. DasHygiene-
konzept hierzu liegt vor,
Mundschutz wird empfohlen, für
40 Personen sind Plätzemarkiert.
Die Andachtwird vombewährten
Maiandachtsteam zusammenge-
stellt und durchgeführt. Kirchen-
musikalisch wird dieser Abend
festlich und marianisch liebevoll
umrahmt von Querflöte, Gitarre,
Trompete und Orgel. Neue und
traditionelle Marienlieder werden
erklingen - Mitsummen ist er-
laubt. Das Gotteslob muss man
nicht mitbringen, da Liedblätter
ausgeteiltwerden.DasGemeinde-
team Aach freut sich auf Teilneh-
mendeausdergesamtenSeelsor-
geeinheitObererHegau.

Maiandacht
St. Nikolaus inAach

KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 30. Mai:
Engen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Pfingstsonntag, 31. Mai:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Maiandacht
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Pfingstmontag, 1. Juni:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe

Samstag, 6. Juni:
Engen: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag

Sonntag, 7. Juni,
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe, 18.30 Uhr Hl. Messe

Achtung: Auf Grund der
strengen Vorgaben können in

Engenmaximal 60 Personen
und inWelschingen 50
Personen am Gottesdienst
teilnehmen. Ein Ordnungs-
dienst steht bereit und hilft bei
Fragen. Es wird darum gebeten,
frühzeitig zu den Gottesdiens-
ten zu kommen.
Die Kirchen sind eine halbe
Stunde vor Beginn zugänglich.

Evangelische Kirche
Gottesdienste
Pfingstsonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Wurster)

Pfingstmontag: kein Gottes-
dienst

Sonntag, 7. Juni: 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Hilsberg)

Gemeindetermine/Kreise:
Es finden zurzeit keine Kreise
statt.
Bitte auch die Homepagewww.
evgemeinde- engen.de
beachten.

auf 12 Personen begrenzt. Der
Anmeldeschluss ist am Mitt-
woch, 10. Juni, im Pfarrbüro in
Engen.
Bei der Anmeldung zu derWan-
derung durch den Ehinger Kir-
chenwald bitte den Kostenbei-
trag von 3 Euro bezahlen.
SchülerinnenundSchüler sowie
Studierende sind frei.

rung der Kreisstraße K 6178
Ehingen in Richtung Wasser-
burgertal. Wer von Engen aus in
einer Fahrgemeinschaft fahren
möchte, trifft sich am Bahnhof
Engen um 18.45 Uhr.
Festes Schuhwerk und lange
Hosen sind erforderlich. Emp-
fohlen ist zudem ein Mund-
schutz. Die Teilnehmerzahl ist

seit 2018 geändert hat. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
an der Wanderung können mit
Forstrevierleiter Werner Horn-
stein hautnah die spannenden
Veränderungen im Hegauer
Wald durch den Klimawandel
erleben.
Beginn der Führung ist um 19
Uhr an der Autobahnunterfüh-

Engen/Hegau. Das Katholische
Bildungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 16. Juni, zu einer zwei-
stündigen Wanderung durch
den Ehinger Kirchenwald ein.
Dieser war bisher ein kleines
Schmuckstück und »Sparkäss-
le« der Katholischen Pfarrge-
meinde, was sich spätestens

KatholischesBildungswerk lädt zuWanderungein

Klimawandel imKirchenwald

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in
den Stunden des Abschieds
mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderen Dank
- Herrn Pfarrer Dörflinger für die würdevolle Gestaltung
der Beerdigung

- dem gesamten Team der Gemeinschaftspraxis in Tengen
für die ausgezeichnete ärztliche Betreuung

- dem Pflegeteam und den Ärzten der Station 18 des
Hegau-Bodensee-Klinikums in Singen für die liebevolle
und fürsorgliche Pflege.

Büsslingen, im Mai 2020

Im Namen aller Angehörigen,
Stefanie Ritter

Werner Ritter

Danksagung

Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir mit dir leben durften.

Getröstet sind wir, dass du in Gedanken weiter bei uns bist.

Karl Friedrich Straub
(Strabo)

* 7.5.1943 † 30.4.2020

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns auf diesemWege bei allen
Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.

Im Namen aller Angehörigen
Renate Straub-Wieser
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Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 30. Mai: Apotheke Sauter,
Ekkehardstraße 18, Singen, Telefon
07731/63035
Sonntag, 31. Mai: City-Apotheke,
Breite Straße 8, Engen, Telefon
07733/97033
Montag, 1. Juni: Central-Apotheke,
Hegaustraße 26, Singen, Telefon
07731/64317
Samstag, 6. Juni: Stadt-Apotheke
Engen, Vorstadt 8, Engen, Telefon
07733/5257
Sonntag, 7. Juni:Martinus-Apotheke,
Uhlandstraße 48, Singen, Telefon
07731/41971
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07771/6399699
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespflege
Krüger, rund um die Uhr erreichbar,
Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.

07731/958040
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, 14
bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis 12
Uhr, Tel. 07531/800-3311
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Alzheimer-Beratung: ElfriedeMaria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsangebot
zu Hospiz- und Palliative Care- Fra-
gen jeden Dienstag 12.30 bis 14.00
Uhr und nach telefonischer Ver- ein-
barung. An jedem erstenMontag
Gesprächskreis für Trauernde, 18 bis
20 Uhr, Gambrinus 1, erstes OG,
Singen.
Aids-Hilfe: BeratungenMittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart, Tel.
0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Jubilare
■ HerrMichael Kersting, Engen, 70. Geburtstag am 31. Mai
■ Frau Gerlinde Schlude, Zimmerholz, 70. Geburtstag

am4. Juni
■ Frau IngeborgMeßmer,Welschingen, 80. Geburtstag

am6. Juni
■ Herr Josef Steiner, Engen, 70. Geburtstag am9. Juni

wohnt waren! Welche Sehn-
süchte, welche Wünsche, wel-
chen Durst hast Du? Das Ende
der Corona-Zeit? Den Wunsch,
eine alte Bekanntschaft wieder
aufzufrischen? Oma, Opa, Kin-
der wieder zusammenzufüh-
ren? Nicht so viel zu hören von
aufgeblasenen, eitlen, selbst-
verliebten Politikern in aller
Welt? Einen alten Streit zu be-
enden? Oder einfach: Liebe?
Freiheit von demund jenem?
Esgibt viele Sehnsüchte, soviel-
fältig, wie wir Menschen sind.
Jesus sagt: »Wen dürstet, der
komme zu mir und trinke!«.
Unddamitmeint er denHunger
des Lebens, der gestillt werden
möchte.
Doch wie kann Jesus das tun?
Gott kann, Gott will der Ziel-
punkt meiner Sehnsucht sein.
Weil Gott mich geschaffen, weil
er mir die Sehnsucht ins Herz
gelegt hat, darum kann er sie
auch stillen. Denn er weiß im
Tiefsten, was ich brauche, er
kennt meine Tiefen und Ab-
gründe, die offenen Plätze wie
die geheimen Winkel meiner
Seele. Und er will sie füllen. Fül-
len mit seiner Liebe, seiner
Nähe, seiner Zuwendung. »Un-
ser Herz ist unruhig, o Gott, bis
es Ruhe findet in dir«, sagt der
Kirchenvater Augustinus. Und
er hat recht. Darum verspricht
Jesus: »Wer anmich glaubt, wie
die Schrift sagt, aus dessen In-
nern wird lebendiges Wasser
fließen« (Joh. 7, 38). Jesus kann
meinen Durst stillen. Denn nur
wer ankommt, findet Ruhe. Nur
wer sie gefunden hat, kann
Ruhe ausstrahlen. Und nur wer
mit Liebe erfüllt ist, kann Liebe
weitergeben.

PfarrerMichaelWurster

Liebe Leserin, lieber Leser!
Durst. Du bist an einem schö-
nen Sommertag zum Wandern
in den Alpen. Früh geht es los,
wie beschwingt läuft sich´s
doch in der Frische des Tages!
Doch der Weg ist steil, und die
Sonne steigt. Du kommst ins
Schwitzen. Immer wärmer wird
es, und kaum die Hälfte ist ge-
schafft.Der Atempfeift, die Bei-
ne schmerzen, die Kehle fühlt
sich trocken an. Jetzt aber Pau-
se. Du setzt die Flasche an. Ah,
wie angenehm ist doch das
kühle Nass!
Durst. Welche Sehnsüchte
wecktdochdieCorona-Zeit!Mal
einen Freund, eine Freundin zur
Begrüßung umarmen. War das
nicht mal das Selbstverständ-
lichste der Welt? In den Urlaub
fahren. Ach, Urlaub! Sommer-
strände, Strandrestaurants,
südliche Sonne. Im Sand spa-
zieren, anderWasserkante lang.
Gibt Dir das nicht so ein Gefühl
von Freiheit, wenigstens einmal
im Jahr? Dieses Gefühl der
Schwerelosigkeit, des Fallenlas-
sens, das braucht´s doch hin
undwieder! Freiheit ist sowich-
tig, wir leben davon.
Durst. Alles Leben hängt vom
Wasser ab, Pflanzen, Tiere,Men-
schen. Wie kostbar das Wasser
ist, merken wir jetzt in den Zei-
tendesKlimawandels.DasWas-
ser nimmt ab. Und der Mensch
ist schuld. Unser Konsum, unser
Energiehunger, unser Ressour-
cenverbrauch. Wir machen die
Schöpfung kaputt. Und haben
doch selbst Sehnsucht nach
heiler Natur. Nach einem Ende
der Klimadebatten. Aber auch
nach blühenden Wiesen, gau-
kelnden Schmetterlingen und
dem Wetter, das wir früher ge-

GeistlicheBesinnungvom
evangelischenPfarrerMichaelWurster

WelchenDursthastDu?

Auchwennwieder Gottesdienste stattfinden,werden
sichdie Pfarrer derKatholischenundder Evangelischen
KirchengemeindeEngen imWechselweiterhinmit
Wortender BesinnungundkurzenAndachtenandie

Hegaukurier-Leserinnenund -Leserwenden:
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Profitieren Sie jetzt von der aktuellen

Bafa-Förderu
ng!

Bei Kesselsanierun
gen erhalten Sie

bis zu 45 % der Investitionssu
mme.

Gerne beraten wir Sie!

Scheu
Sanitär · Heizung · Blech
Daniel Scheu · Meisterbetrieb
78176 Blumberg-Kommingen
Gansäcker 1
Telefon 07736/921395
Mobil 0173/4246021
info@danielscheu.de
www.danielscheu.de

• Computerverkauf
• Reparaturservice
-Virenbeseitigung
• 6arantleabwicklung
- Internet• DSL
-Netzwerte

�{EUNIK♦
schnellster Service
vom PROFI

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Telefon 07733/ 9830340 - info@pcke.de

Donnerstag, 28. Mai 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 29. Mai 2020 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. Mai 2020 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb-Daimler-Straße 7
Tel. 07731/917781

78239 Rielasingen-Worblingen

Wir habe
n

wieder

geöffne
t !

Exotische Bio-Giga-Feigen
süss wie Honig.

Die Bäumchen dafür gebe ich,
wegen Kranheit, sehr günstig
her u. als Geschenk dazu,

einige Samen von meiner 2 kg
Bio-Gigatomate.
kyttaron@aol.com

GWG Immobilien
Firmenjubiläum: 35 Jahre GWG-Immobilien Hilzingen-Twielfeld

Andrea Helmbrecht · Hilzingen · 0171/4745686 · 07731/865213 · www.gwg-bodensee.de

Ihr Makler mit Herz und (Sach) Verstand!
Unser 35-jähriges Firmenjubiläum im Mai 2020
können wir wegen der Einschränkung zur
Verbreitung des Corona-Virus leider nicht
gemeinsam mit Ihnen feiern. Wir möchten
uns auf diesemWege bei allen Kunden und
Geschäftspartnern für das Vertrauen und die
langjährige Zusammenarbeit bedanken.
Wir sind weiterhin für Sie da,
aktuell nur anders als gewohnt!

Wir freuen uns darauf,
auch in Zukunft für Sie da zu sein!

Wir kaufen zu Höchstpreisen:
Altgold, Zahngold, Platin, Schmuck,
Silber, Gold u. Silbermünzen und
Militaria. NEU: auch Zinn und Besteck

Wir zahlen bar!
Bitte Personalausweis mitbringen

Vorstadt 6 in Engen bei
Kommissionshaus Knapp
in der Altstadt
www.kommisionshaus-knapp.de

Mo-Fr 9.00-12.30 und 14.30-18.00
Samstag 9.00-12.30 Uhr

Wünschen Sie einen Termin in
geschützten Räumlichkeiten:
Terminvereinbarung unter

Tel. 07733/978358
Mobil 0163/7963406

knapp_barbara@gmx.de

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
für alles rund um das Thema Heizung und Sanitär

- auch im Notfall -
sind wir gerne für Sie da - rufen Sie an !

Heizung
Bäder

Notdienst

Engen 07733-505870 www.kerschbaumer.de

Fam
ilienb

etrie
b

seit ü
ber 50 Jahr

en

gesucht
gefunden

Zu verkaufen
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Sehr geehrte Kunden,

die aktuelle Situation zeigt uns, dass die Tourismusbranche alles andere als krisensicher ist.

Umso mehr freut es uns Ihnen mitteilen zu dürfen, dass „Reisebüro Reisezeit“ diese Krise nicht
nur überstehen, sondern mit innovativen Ideen neu starten wird.

Momentan entwickeln wir Konzepte um Ihnen auch in Zukunft ein kompetenter Partner bei
der Gestaltung Ihrer Reisezeit zu sein.

Aufgrund der allgemein unsicheren Lage halten wir uns derzeit mit neuen Buchungen zurück.

In Abhängigkeit von Veranstaltern, Leistungsträgern und Destinationen werden wir in Kürze
wieder Ihre Reiseträume realisieren.

Um das zu erreichen haben wir uns entschieden unsere Kräfte an einem Standort zu bündeln.

Das Büro in Engen wird nicht weitergeführt.
Alle Kunden- und Buchungsdaten werden zukünftig in Rielasingen verwaltet.

Reisebüro Reisezeit
Hauptstraße 4, D – 78239 Rielasingen-Worblingen, Tel.: 0049 7731 9758210
info@reisezeit-hegau.de

Wir halten Sie über die weiteren Entwicklungen informiert.

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 und 14.30-18.00

Samstag 9.00-12.30 Uhr
Vorstadt 6 in Engen

Telefon: 07733-978358
E-Mail: knapp_barbara@gmx.de

KOMMISSIONSHAUS
KNAPP

Wir sind wieder für Sie da!
Reinigung und

Hermes Paket-Shop,
Antiquitäten und

Schönes für Sie zuhause.

Wir suchen für ein Handwerker-
paar dringend im Hegau

ein älteres, renovierungs-
bedürftiges Haus

zu kaufen,
bis ca. € 400.000,00

Heim + Haus Immobilien GmbH
Telefon 07731-98260

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten
Zusteller (m/w/d) (ab 13 Jahren, Rentner,
Hausfrauen) für die Prospekt- und Anzeigenblatt-
verteilung in Tengen, Aach, Wiechs am Randen,
Hilzingen, Binningen.

psg Presse- undVerteilservice Baden-WürttembergGmbH
zusteller@psg-bw.de bei Fragen: 0800-999-5-666

Baum-/Heckenpflege, Problemfällungen

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Samstag 17-21 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr und 17-20 Uhr

Bewirtung im Restaurant oder zum Abholen

Bestellt werden kann auf: www.restaurantkapuzinerstube.com
oder telefonisch 07733-6876

ENGEN · Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN · Erwin-Dietrich-Str. 6

SINGEN · Scheffelstr. 33

*
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Damen Sneaker

Angebot gültig
bis 06.06.2020

Nicht mit
anderen Aktionen

kombinierbar

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00-12.30 und 14.30-18.00

Samstag 9.00-12.30 Uhr
Vorstadt 6 in Engen

Telefon: 07733-978358
E-Mail: knapp_barbara@gmx.de

KOMMISSIONSHAUS
KNAPP

Wir sind wieder für Sie da!
Reinigung und

Hermes Paket-Shop,
Antiquitäten und

Schönes für Sie zuhause.

Für ein junges Paar suchen
wir im Raum Singen, Hilzingen,

Rielasingen-Worblingen,
Gottmadingen, Engen….
eine 3- bis 4-Zimmer-

Eigentumswohnung, Kaufpreis
bis Euro 400.000,00 ist

gesichert
Heim + Haus Immobilien GmbH

T: 07731-98260

Seit 1961 Geflügelverkauf
Junghennen bis legereif, Masthähnchen,
Enten, Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag: Dienstag, 09.06.20
Aach, Rathaus 8.15 Uhr
Volkertshausen, Rathaus 8.30 Uhr
Mühlhausen, Rathaus 9.00 Uhr
Ehingen, Rathaus 9.10 Uhr
Neuhausen, Rathaus 9.20 Uhr
Engen, Bahnhof 9.30 Uhr
Bittelbrunn, Rathaus 10.00 Uhr
Bargen, Rathaus 10.30 Uhr
Mauenheim, Rathaus 10.45 Uhr
Stetten, Feuerw.-Haus 11.00 Uhr
Zimmerholz, Rathaus 11.15 Uhr
Anselfingen, alt. Milchhaus 11.30 Uhr
Welschingen, Rathaus 13.45 Uhr
Geflügelhof Pollmeier
Tel. 07771-3767 (16.00–18.00 Uhr)
und 0170-5501894
78333 Stockach-Winterspüren

Albert Ehinger
Kirchstr. 5, Gottmadingen

Tel. 0 77 31/7 17 26

Fachbetrieb
• Malerarbeiten, Gipserarbeiten,
Bodenlegearbeiten aller Art

• Wohnungsauflösungen +
Entrümpelungen

• Gartenarbeiten + Bäume fällen
• Gebäudereinigung
• Eigenes Gerüst vorhanden

Alle Arbeiten, die ich darf und kann

Schneble‘s Erdbeeren
frisch aus unserer Region

Verkauf in Engen am Oldtimermuseum
täglich von 9–18.30 Uhr, Samstags 9–14 Uhr

Telefon: 0160-2236142
Ihre Familie Schneble
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